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Zweck der Evaluation
Die externe Evaluation

» bietet der Schule eine unabhängige fachliche Aussensicht auf die Qualität ihrer Bildungsarbeit;
» liefert der Schule systematisch erhobene und breit abgestützte Erkenntnisse über ihre Schul- und
Unterrichtspraxis;

» gibt der Schule Impulse für gezielte Massnahmen zur Weiterentwicklung der Schul- und Unterrichtsqualität;
» dient der Schulpflege und der Schulleitung als Grundlage für strategische und operative Führungsentscheide;
» erleichtert der Schule die Rechenschaftslegung gegenüber den politischen Behörden und der Öffentlichkeit.

Qualitätsansprüche
Die Schule Utogrund wird anhand folgender Qualitätsansprüche beurteilt:

Schulgemeinschaft
Die Schule entwickelt eine wertschätzende Ge-
meinschaft, in der Vielfalt anerkannt und Partizipa-
tion gelebt wird.

Betreuungsangebot
Das Betreuungsteam fördert die Gemeinschaft
und schafft bedürfnisgerechte Angebote sowie ad-
äquate Partizipationsgelegenheiten.

Unterrichtsgestaltung
Die Lehrpersonen sorgen für eine lernförderliche
Klassenführung und gestalten den Unterricht kom-
petenzorientiert.

Zusammenarbeit im Schulteam
Die Mitglieder des Schulteams arbeiten professio-
nell, zielgerichtet und verbindlich zusammen.

Individuelle Förderung
Die Lehrpersonen fördern das individuelle Lernen
der Schülerinnen und Schüler bedarfsgerecht und
systematisch.

Schulführung
Die Schule wird im personellen, pädagogischen
und organisatorischen Bereich systematisch und
entwicklungsorientiert geführt.

Beurteilungspraxis
Das Schulteam gewährleistet eine förderorientier-
te und nachvollziehbare Beurteilung der fachlichen
und überfachlichen Kompetenzen.

Schul- und Unterrichtsentwicklung
Die Schule entwickelt und sichert die Schul-,
Unterrichts- und Betreuungsqualität anhand eines
zirkulären Ablaufs zielorientiert und kontinuierlich.

Digitalisierung im Unterricht
Die Schule sorgt für einen gewinnbringenden
Einsatz digitaler Medien im Unterricht und för-
dert einen verantwortungsvollen Umgang mit
Informations- und Kommunikationstechnologien.

Zusammenarbeit mit den Eltern
Die Schule informiert die Eltern umfassend, stellt
deren Mitwirkung sicher und gestaltet die kindbe-
zogene Zusammenarbeit aktiv.
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Vorwort

Wir freuen uns, Ihnen den Evaluationsbericht für die Schule Utogrund vorzulegen. Der Bericht bie-
tet Ihnen eine fachliche Aussensicht, welche für die Qualitätssicherung und Qualitätsentwicklung
der Schule nützlich ist. Die Fachstelle für Schulbeurteilung evaluiert im Auftrag des Gesetzgebers
und des Bildungsrats wichtige schulische Prozesse. Sie orientiert sich dabei an den Qualitätsan-
sprüchen, wie sie im Zürcher Handbuch Schulqualität beschrieben sind.

Der vorliegende Bericht gliedert sich in mehrere Teile. Zu Beginn geben wir Ihnen einen Überblick
über die Qualität Ihrer Schule auf der Grundlage der evaluierten Qualitätsansprüche. Nach einem
kurzen Porträt Ihrer Schule und Hinweisen zum methodischen Vorgehen werden die Ergebnisse
zu den einzelnen Qualitätsansprüchen ausgeführt. Eine Kernaussage fasst die Beurteilung jeweils
zusammen und wird in der Folge erläutert. Das schulspezifische Profil stellt die Besonderheiten
und Merkmale der Schule in diesem Bereich dar. Mit ausgewählten Ergebnissen der schriftlichen
Befragung bzw. der Unterrichtsbeobachtung werden die Ausführungen illustriert.

Im Anhang finden Sie Angaben zu Methoden und Instrumenten der Evaluation, zu Datenschutz
und Information sowie zu den Beteiligten. Abschliessend sind die vollständigen Resultate der
schriftlichen Befragung sowie der Unterrichtsbeobachtung dargestellt, welche im Rahmen der
Evaluation durchgeführt worden sind.

Laut Volksschulgesetz sind die Schulen beziehungsweise die Schulbehörden für die Qualitätssi-
cherung verantwortlich. Im Kanton Zürich liegt deshalb auch die Nutzung der Evaluationsergeb-
nisse in der Verantwortung von Schulbehörde und Schule. Diese legen auf der Grundlage der
Beurteilungsergebnisse gemeinsam Massnahmen zur Weiterentwicklung ihrer Schule fest und
lassen sie ins Schulprogramm einfliessen.

Das Evaluationsteam bedankt sich bei allen Personen der Schule Utogrund und der Schulbe-
hörde Zürich - Letzi für die Offenheit, die konstruktive Mitarbeit und das Interesse am Evalua-
tionsverfahren. In der Hoffnung, dass unsere Rückmeldung zur Weiterentwicklung Ihrer Schule
beiträgt, wünschen wir Ihnen viel Erfolg!

Für das Evaluationsteam der Fachstelle für Schulbeurteilung

Pia Morath, Teamleitung

Zürich, 14. November 2025
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Die Qualität Ihrer Schule im
Überblick
Das Evaluationsteam beurteilt den Erfüllungsgrad der evaluierten
Qualitätsansprüche an der Schule Utogrund wie folgt:

Schulgemeinschaft

Mit einer gemeinsam getragenen, integrativen
Grundhaltung, einheitlichen Verhaltensgrundsätzen
und passenden Aktivitäten sowie partiellen Parti-
zipationsmöglichkeiten fördert das Schulteam eine
tragfähige Gemeinschaft.

Unterrichtsgestaltung

Die Lehrpersonen sorgen achtsam für eine motivie-
rende Lernatmosphäre und ein respektvolles Mitein-
ander. Sie planen den Unterricht zielgerichtet, struk-
turieren ihn sorgfältig durchdacht und gestalten ihn
anregend sowie aktivierend.

Individuelle Förderung

Die Lehr- und Fachpersonen berücksichtigen die in-
dividuellen Voraussetzungen adäquat und begleiten
den Lernprozess aufmerksam. Die sonderpädago-
gische Förderung erfolgt systematisch, wirkungsge-
richtet und gut koordiniert.

Beurteilungspraxis

Das Schulteam arbeitet kontinuierlich an der Weiter-
entwicklung der Beurteilungspraxis. Die Lehrperso-
nen nutzen ein breit gefächertes Repertoire an Beur-
teilungsformen und richten die Bewertung schlüssig
an Kriterien aus.

Digitalisierung im Unterricht

Die Lehrpersonen setzen digitale Medien im Unter-
richt unterschiedlich häufig und gezielt ein. Abspra-
chen zum pädagogischen Einsatz finden im Team
situativ statt. Eine gezielte Präventionsarbeit steht
nicht im Fokus.

Betreuungsangebot

Das Betreuungsteam orientiert sich an den gemein-
samen Werten der Schule. Es strukturiert den Be-
treuungsalltag angemessen und bietet ein meist be-
darfsgerechtes, vielfältiges Angebot sowie gelegent-
liche Mitwirkungsmöglichkeiten.

Zusammenarbeit im Schulteam

Das Schulteam arbeitet im Alltag bereichsspezi-
fisch und -übergreifend unterstützend, konstruktiv
und gut vernetzt zusammen. Die Zusammenarbeit
zu Wertehaltungen und pädagogischen sowie kind-
bezogenen Themen gestaltet es verbindlich.

Schulführung

Die personelle Führung wird mit grosser Sorgfalt
wahrgenommen. Die pädagogische Steuerung er-
folgt fokussiert und ist partizipativ gestaltet. Die
Schule wird mit hoher Präsenz geleitet und ist or-
ganisatorisch klar strukturiert.

Schul- und Unterrichtsentwicklung

Die Weiterentwicklung bereichsübergreifender und
professionsspezifischer Schwerpunkte erfolgt kon-
tinuierlich. Die Vorhaben sind strukturiert geplant,
werden ergebnisorientiert bearbeitet und Errungen-
schaften zweckmässig verankert.

Zusammenarbeit mit den Eltern

Die Schule orientiert die Eltern zuverlässig
über relevante Belange und bietet passende
Mitwirkungs- und Kontaktmöglichkeiten. Die Mitar-
beitenden gestalten den Austausch mit den Eltern
aktiv und berücksichtigen deren Anliegen gut.
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Kurzporträt der Schule
Utogrund

Stufen Anzahl Klassen Anzahl Schüler/-innen

Kindergartenstufe 4 72

Unterstufe 6 104

Mittelstufe 1 22

Mitarbeitende der Schule Anzahl Personen

Schulleitung 2

Leitung Betreuung 1

Lehrpersonen (Klassen- und Fachlehrpersonen) 21

Fachpersonen für Sonderpädagogik (Schulische
Heilpädagoginnen/-pädagogen, DaZ-Lehrpersonen, Therapeuten
und Therapeutinnen, Lehrpersonen für Begabungs- und
Begabtenförderung)

5

Mitarbeitende Betreuung 15

Fachperson für Schulsozialarbeit 1

Klassenassistenzen 10

Die Schule Utogrund befindet sich im Stadtteil Albisrieden
und gehört zum Schulkreis Zürich-Letzi. Stetig wachsende
Schülerzahlen im Quartier wirken sich auch auf den Schul-
raum aus. Die Schule besteht mittlerweile aus drei Gebäu-
den. Nebst dem bestehenden Hauptgebäude wurden auf
dem Areal für eine befristete Nutzung der weisse Pavillon
und der Züri-Modul-Bau aufgestellt. Ein Ersatzneubau ist
auf 2029 geplant. Direkt neben dem Schulhaus befindet
sich die Sportanlage Utogrund mit einem Rasenspielfeld,
Leichtathletikanlagen und der Dreifachsporthalle. Die Um-
gebung bietet vielfältige Bewegungs- und Aufenthaltsmög-
lichkeiten und ist auch als Quartiertreffpunkt beliebt.

Seit diesem Schuljahr führt die Schule nebst vier Kindergär-
ten und sechs Unterstufenklassen drei Mittelstufenklassen.
Zwei Kindergartenstandorte (Uto 1 und 2) befinden sich auf
dem Schulgelände, dezentral sind die Kindergärten Flüela-
strasse und Heiligfeld untergebracht.

Das Betreuungsangebot umfasst den Morgentisch sowie
vier Mittags- und Abendhorte. Die Horte Utogrund 1, 2 und
4 befinden sich auf dem Schulareal. Der Hort Utogrund 3
(Hubertus) befindet sich in Gehdistanz.

Operativ wird die Schule von zwei Schulleitungen in einem
75%-Pensum und 35%-Pensum sowie der Leitung Betreu-
ung mit 82 %-Pensum geführt. Die Leitung Hausdienst und
Technik ergänzt das Führungsgremium. Im administrativen
Bereich unterstützt die Schulleitungsassistenz.

Die Kreisschulbehörde Letzi ist für die strategische Führung
zuständig. Eine monatlich durchgeführte Schulleitungskon-
ferenz dient der Vernetzung aller Schulen im Schulkreis. Im
Bereich Betreuung dient diesem Zweck die Leitung Betreu-
ung Konferenz. Auf übergeordneter Ebene steht den Schu-
len das Kompetenzzentrum BBB mit einem niederschwellig
zugänglichen Beratungsangebot zur Verfügung.

Die Einführung des Konzeptes Tagesschule der Stadt Zü-
rich ist auf 2030/31 vorgesehen. Im Sinne einer Standortbe-
stimmung werden auf Wunsch der Kreisschulbehörde alle
Primarschulen im Kreis Zürich-Letzi mit dem Qualitätsprofil
Tagesschule evaluiert.

Die Durchführung einer schriftlichen Schülerbefragung im
Rahmen der externen Evaluation ist ab der Mittelstufe, bei
mehr als zwei Klassen möglich. Da an der Schule erst seit
diesem Schuljahr drei Mittelstufenklassen vorhanden sind,
fand eine solche in der Schule Utogrund nicht statt.
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Vorgehen

Die Evaluationsergebnisse gehen im Wesentlichen aus der
Analyse von Dokumenten (insbesondere dem Portfolio),
schriftlichen Befragungen, Beobachtungen und Interviews
(Einzel- und/oder Gruppeninterviews) hervor.

Ablauf
Nachfolgend ist der Ablauf der Evaluation der Schule
Utogrund dargestellt. Detaillierte Angaben zum Vorgehen
und zu den Erhebungsinstrumenten finden sich im Anhang.

Vorbereitungssitzung 25.03.2025

Einreichen des Portfolios durch die
Schule

30.06.2025

Evaluationsbesuch 20.10.2025
bis 22.10.2025

Mündliche Rückmeldung der
Evaluationsergebnisse an die
Schule und die Schulbehörde

04.11.2025

Impuls-Workshop 26.11.2025

Schriftliche Befragung
Die schriftliche Befragung fand zwischen 05.05.2025 und
09.07.2025 statt.

Rücklauf Lehrpersonen 87 %

Rücklauf Mitarbeitende Betreuung 80 %

Rücklauf Eltern 75 %

Die vollständigen Ergebnisse der schriftlichen Befra-
gung finden sich im Anhang dieses Berichtes. Werden
Befragungsitems zitiert, bezeichnet die Abkürzung die Be-
fragtengruppe und die Nummer das jeweilige Item (Beispiel:
ELT P INF04 = Eltern Primarstufe, Item-Nummer INF04, vgl.
auch Anhang «Abkürzungsverzeichnis zur schriftlichen Be-
fragung»).

Abweichungen von Mittelwerten gegenüber dem kantona-
len Mittelwert oder der letzten externen Evaluation werden
im Bericht nur dann beschrieben, wenn sie signifikant sind.

Dokumentenanalyse
- Analyse Portfolio
- Analyse Entwicklungsreflexion der Schule
- Analyse weiterer Unterlagen

Beobachtungen

11 Unterrichtsbesuche

3 Besuche Betreuungsangebot

1 Pausenbeobachtung

Die vollständigen Ergebnisse der Unterrichtsbeobach-
tungen finden sich im Anhang dieses Berichtes. Werden
ausgewählte Beobachtungsereignisse zitiert, bezeichnet die
Abkürzung die jeweilige Subdimension und die Schulstufe
(Beispiel: D1S2 P = Subdimension «Ein hoher Anteil an
Lernzeit ist gewährleistet.», Primarstufe).

Interviews

4 Interviews mit
insgesamt

23 Schülerinnen und
Schülern

1 Interview mit 4 Mitgliedern der
Elternorganisation

5 Interviews mit
insgesamt

18 Lehr- und Fachpersonen

2 Interviews mit
insgesamt

5 Mitarbeitenden
Betreuung

1 Interview mit 2 Mitgliedern der
Schulleitung

1 Interview mit 1 Leitung Betreuung

1 Interview mit 2 Mitgliedern der
Schulbehörde

1 Interview mit 1 Fachperson für
Schulsozialarbeit

Wird im Bericht der Begriff Fachpersonen verwendet,
sind damit Fachpersonen im sonderpädagogischen Kontext
gemeint. Dazu zählen Schulische Heilpädagoginnen und
Heilpädagogen, DaZ-Lehrpersonen, Therapeutinnen und
Therapeuten sowie Lehrpersonen für Begabungs- und Be-
gabtenförderung u. a.
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Schulgemeinschaft

Mit einer gemeinsam getragenen, integrativen Grundhaltung, einheitli-
chen Verhaltensgrundsätzen und passenden Aktivitäten sowie partiel-
len Partizipationsmöglichkeiten fördert das Schulteam eine tragfähige
Gemeinschaft.

» Die beständige Orientierung an den Prinzipien der Neuen Autorität sowie einheitlich geltende Verhaltensgrundsätze stellen
einen verlässlichen Rahmen für die Stärkung einer respektvollen Schulgemeinschaft dar. Das Schulteam zeigt Präsenz
und handelt gesprächsorientiert.

» Das Schulteam setzt sich engagiert für die soziale Integration der Schulkinder ein. Es pflegt einen selbstverständlichen
Umgang mit der Verschiedenartigkeit und begegnet der Vielfalt mit einer integrierenden Grundhaltung, die im Schulalltag
situativ thematisiert wird. Mit identitätsstiftenden Aktivitäten fördert das Schulteam das gegenseitige Kennenlernen sowie
ein tolerantes Miteinander.

» Im Klassenrat erhalten die Schulkinder regelmässig Gelegenheit, ihre Anliegen einzubringen und sich mit demokratischen
Prozessen vertraut zu machen. In der Betreuung können sie punktuell Anliegen einbringen. Auf Ebene der Schule befindet
ein institutionalisiertes Partizipationsgefäss im Aufbau.

Das Schulteam schenkt der Stärkung der Gemeinschaft ei-
ne zentrale Beachtung. Im Leitbild sind zum «Lebensraum
Schule» entsprechende Leitsätze verfasst, welche dies ver-
deutlichen und in der Umsetzung klar erkennbar sind. Das
Team befasst sich im Rahmen der Schulprogrammarbeit
kontinuierlich mit den Prinzipien der Neuen Autorität und
setzt sich gezielt mit einzelnen Säulen auseinander (z. B.
Präsenz, Selbstkontrolle). Die vereinbarten Verhaltensregeln
gelten für die Bereiche Betreuung und Unterricht gleicher-
massen. Bei Verstössen gegen die Verhaltenserwartungen
schaut das Schulteam aufmerksam hin, zeigt Präsenz und
agiert lösungsorientiert. Die Schule geht mit Problemen in-
nerhalb der Schülerschaft kompetent um. Zur Schlichtung
von Konflikten kommt das sogenannte «Streitbrett» zum
Einsatz. Die Aufarbeitung von komplexeren Situationen er-
folgt gut vernetzt. Es stehen geeignete Instrumente wie z. B.
das «Flussdiagramm bei herausforderndem Verhalten» oder
der im Schulkreis Letzi entwickelte «Plan-L» zur Verfügung.
Während der Evaluationstage zeigt sich auf dem Schulare-
al ein friedliches Miteinander. In der schriftlichen Befragung
attestieren die Eltern der Schule einen kompetenten Um-
gang mit Konflikten innerhalb der Schülerschaft und zei-
gen eine hohe Zufriedenheit mit dem Klima an der Schule.
Beide Mittelwerte liegen über den kantonalen Durchschnitt
(ELT P SGE04, 90).

Das Schulteam lebt einen selbstverständlichen Umgang mit
Vielfalt vor und trägt den Integrationsgedanken engagiert

mit. Es gelingt gut, die Schulkinder unterschiedlicher Her-
kunft oder mit besonderen pädagogischen Bedürfnissen in
die Gemeinschaft zu integrieren. Im Leitbild sind diesbezüg-
liche Sätze verankert. Themen in Bezug auf die Verschie-
denartigkeit greift das Schulteam situationsbedingt auf und
schafft durch den Diskurs Verständnis für die Unterschied-
lichkeit. Ausgrenzungen werden nicht toleriert. Mit Ritua-
len und klassenübergreifenden Aktivitäten (z. B. Spiel- und
Sporttag) stärkt das Schulteam das gegenseitige Kennen-
lernen und das Miteinander gezielt. In der schriftlichen Be-
fragung schätzen die Eltern die Förderung eines toleran-
ten Umgangs mit Vielfalt kantonal überdurchschnittlich ein
(ELT P SGE13).

Die Schule anerkennt die Wichtigkeit von Partizipations-
möglichkeiten für die Schulkinder. Im Betriebskonzept sind
entsprechende Grundsätze festgehalten. Aktuell haben die
Schulkinder hauptsächlich im Rahmen des Klassenrates
Möglichkeiten, ihre Anliegen einzubringen, demokratisches
Denken und Handeln zu erfahren sowie Mitverantwortung
zu übernehmen. In den Standards zum Klassenrat ist u. a.
festgehalten, dass die Schulkinder darin altersgerecht ein-
zelne Rollen übernehmen (z. B. Regel-, Zeitwächter/-in).
In der Betreuung ist kein institutionalisiertes Vorgehen ein-
gerichtet. Der ursprünglich vorhandene «Schüler*innenrat»
pausiert momentan. Eine Q-Gruppe ist daran, dieses Gre-
mium – auch mit Blick auf die an der Schule erst seit kurzem
vorhandenen Mittelstufenklassen – neu auszurichten.
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1
sehr

schlecht

2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Respektvoller, freundlicher Umgang der Schulbeteiligten [ELT/LP/BP P SGE02]

Umgang der Schule mit Problemen in der Schülerschaft [ELT/LP/BP P SGE04]

Klarheit der Konsequenzen bei Regelübertretungen [ELT/LP/BP P SGE10]

Einheitliche Durchsetzung der Regeln [ELT/LP/BP P SGE11]

Integrationsleistung der Schule [ELT/LP/BP P SGE12]

Wohlbefinden an der Schule [ELT P SGE01]

BetreuungspersonenLehrpersonenEltern

Mit dem Klima an dieser Schule bin ich... [ELT P SGE90]

1 2 3 4 5 k. A.

0 0 10

73 62

1

MW:
4.37

+

↗
0%

50%

100%

Das Schulteam fördert einen toleranten Umgang mit Vielfalt.
[ELT P SGE13]

1 2 3 4 5 k. A.

0 1 10

70 58

9

MW:
4.35

+

k. V.
0%

50%

100%

An dieser Schule wird demokratisches Denken und Handeln gezielt ge-
fördert. [ELT P SGE16]

1 2 3 4 5 k. A.

0 1 13

73

25 35

MW:
4.11

n. s.

k. V.
0%

50%

100%

Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Unterrichtsgestaltung

Die Lehrpersonen sorgen achtsam für eine motivierende Lernatmo-
sphäre und ein respektvollesMiteinander. Sie planen denUnterricht ziel-
gerichtet, strukturieren ihn sorgfältig durchdacht und gestalten ihn an-
regend sowie aktivierend.

» Die Lehrpersonen achten sorgfältig auf eine vertrauensvolle und lernförderliche Klassenatmosphäre. Sie begegnen den
Schulkindern zugewandt und mit einer positiven Erwartungshaltung. In den Klassen zeigt sich ein respektvolles Miteinan-
der. Die Lehrpersonen haben einen guten Überblick über das Unterrichtsgeschehen und sorgen durch die hohe Präsenz
wirksam für ein störungsarmes Lernklima.

» Die Lehrpersonen strukturieren die Lektionen stimmig und vermitteln die Lerninhalte anschaulich. Die Unterrichtssettings
sind abwechslungsreich gestaltet und adäquat auf die angestrebten Lernziele und Kompetenzen ausgerichtet. Mittels
einer durchdachten Organisation sowie einem klaren Orientierungsrahmen unterstützen die Lehrpersonen einen hohen
Anteil an aktiver Lernzeit.

» Die eingesetzten Aufgabentypen und Methoden, berücksichtigen oft die unterschiedlichen Lernzugänge und ermögli-
chen den Schulkindern eine aktive Auseinandersetzung mit dem Lerninhalt. Passend abgestimmte Übungssequenzen
unterstützen die Konsolidierung von gelernten fachlichen wie überfachlichen Kompetenzen.

Das Schulteam orientiert sich auch im Unterricht an den
Grundsätzen der neuen Autorität. Die Lehrpersonen pfle-
gen eine wertschätzende Beziehung zu den Schulkindern
und zeigen authentisches Interesse für deren Anliegen und
Befindlichkeiten. Im besuchten Unterricht ist die positive Be-
ziehung zwischen Lehrpersonen und Schulkindern durch-
wegs gut wahrnehmbar (D2S1 P). Der Umgang ist von einer
ressourcenorientierten Haltung geprägt. Die Lehrpersonen
würdigen Gelungenes oder übertragen den Schulkindern al-
tersgerecht Autonomie. Dadurch unterstützen sie das Kom-
petenzerleben passend. Die Interaktionen zwischen den
Schulkindern sind zumeist respektvoll. Partner- oder Grup-
penarbeiten funktionieren konstruktiv. Die klassenspezifi-
schen Verhaltenserwartungen sind transparent und kindge-
recht visualisiert. Themen des sozialen Miteinanders werden
im regelmässig stattfindenden Klassenrat aufgegriffen und
gemeinsam Lösungen diskutiert. Die Lehrpersonen steuern
ihren Unterricht klar und vorausschauend. Dadurch können
sie proaktiv handeln und Störungen präventiv entgegenwir-
ken. In der schriftlichen Befragung der Eltern weisen alle
Items in diesem Bereich kantonal überdurchschnittliche Mit-
telwerte aus (z. B. ELT P UGS02, 08).

Die Lektionen sind überlegt strukturiert und anregend rhyth-
misiert (z. B. Bewegungspausen). Visualisierte Tagesabläufe
undWochenübersichten bieten den Schulkindern einen ver-
lässlichen Orientierungsrahmen. Klar formulierte Aufträge,
nützliche Lernhilfen oder gut eingespielte, ritualisierte Abläu-
fe unterstützen einen hohen Anteil an Lernzeit (D1S2 P). Die

Unterrichtsgestaltung ist adäquat auf die fokussierten fachli-
chen wie überfachlichen Lernziele abgestimmt. Die Lernzie-
le sind den Schulkindern im Hinblick auf Tests transparent.
Ein expliziter Hinweis auf die Lektionsziele erfolgt vereinzelt.
Häufig holen die Lehrpersonen gezielt das Erfahrungswis-
sen der Schulkinder ab oder schaffen einen Bezug zu deren
Lebenswelt, um ihnen die Relevanz des Lerninhalts zu ver-
deutlichen. Die Inhalte vermitteln sie verständlich, der Auf-
bau der Lernschritte ist gut nachvollziehbar. Die Eltern zei-
gen sich in der schriftlichen Befragung kantonal überdurch-
schnittlich zufrieden mit dem Unterricht, den ihr Kind erhält
(ELT P UGS90).

Das Lernangebot vermag das Interesse der Schulkinder gut
zu wecken. Die Lehrpersonen berücksichtigen die unter-
schiedlichen Lernzugänge passend. Spielerische, handeln-
de oder forschende Methoden sowie offene Aufgabenstel-
lungen und kooperative Lernformen ermöglichen ein gu-
tes Mass an Aktivierung. Mit geschickten Fragestellungen
z. B. zu gemachten Überlegungen regen die Lehrpersonen
Denkprozesse an oder nutzen Klassengespräche gezielt für
das Lernen von- und miteinander (z. B. über individuelle Lö-
sungswege). Mit passend abgestimmten Übungsformaten
unterstützen sie das Verankern und Automatisieren von Ge-
lerntem (D5S1 P). Im besuchten Unterricht finden metako-
gnitive Sequenzen (z. B. zu Lernstrategien) vereinzelt statt
(D4S3 P). Die Unterlagen zeigen, dass dies zum Teil im Rah-
men von Reflexionen stattfindet.



Es besteht eine positive Beziehung zwischen den Lehrpersonen und den Schülerinnen und Schülern. [D2S1 P]
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11

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.

Ein proaktiver und effektiver Umgang mit Disziplinfragen ist gewährleistet. [D1S1 P]
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101

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.

Das Kompetenzerleben der Schülerinnen und Schüler wird unterstützt. [D2S4 P]
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Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.

Der Unterricht ist auf das Lernziel abgestimmt. [D3S2 P]
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Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.

Die Aufgaben sind gehaltvoll und auf das kognitive Niveau der Schülerinnen und Schüler abgestimmt. [D4S1 P]
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38

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.

Übungsaufgaben sind auf die Konsolidierung von Inhalten ausgerichtet. [D5S1 P]
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24

Anzahl «nicht beurteilbar»: 5 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten Verteilung

Schule

Kanton

Zeichenerklärung
n. s. nicht signifikant,

d. h. keine signifikante Abweichung von der Verteilung im Kanton
+ signifikant positive Abweichung von der Verteilung im Kanton
- signifikant negative Abweichung von der Verteilung im Kanton
k. V. keine Vergleichsdaten
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Individuelle Förderung

Die Lehr- und Fachpersonen berücksichtigen die individuellen Voraus-
setzungen adäquat und begleiten den Lernprozess aufmerksam. Die
sonderpädagogische Förderung erfolgt systematisch, wirkungsgerich-
tet und gut koordiniert.

» Die Lehr- und Fachpersonen berücksichtigen die Leistungsheterogenität angemessen. Die individuellen Voraussetzungen
erfassen sie mittels systematischen Lernstandserhebungen sowie über Beobachtungen. Das Lernangebot ist weitgehend
passend differenziert und ermöglicht den Schulkindern, ihrem individuellen Lernstand entsprechend zu lernen.

» Das Lernen der Schulkinder begleiten die Lehr- und Fachpersonen aufmerksam sowie engagiert. Auf individuelle Fragen
gehen sie bedarfsorientiert und unterstützend ein. Sie bieten passende Hilfestellungen und fördern den Lernprozess mit
konstruktiven Rückmeldungen. An das eigenverantwortliche Lernen führen die Lehrpersonen die Schulkinder schrittweise
heran.

» Die Förderung der Schulkinder mit besonderen pädagogischen Bedürfnissen folgt schlüssig einem Planungszyklus. Die
Fachpersonen wenden die entsprechenden Instrumente zielführend und verlässlich an und koordinieren die Fördermass-
nahmen gut mit den Inhalten der Regelklasse. Für die Begabungs- und Begabtenförderung bestehen anregende Ange-
bote.

Im besuchten Unterricht zeigt sich eine weitgehend ange-
messene, auf die unterschiedlichen Leistungsvoraussetzun-
gen abgestimmte Passung (D7S1 P). Die Lehrpersonen er-
fassen den Lernstand einerseits über Beobachtungen, Prä-
konzepte und im kontinuierlichen Austausch mit den Fach-
personen. Andererseits besteht an der Schule zur systema-
tischen Erfassung der individuellen Lernstände ein stufen-
übergreifender Plan für gezielte Screenings (z. B. MKT, SlS)
sowie spezifische diagnostische Erhebungen (z. B. HPS,
ELFE) in den Bereichen Mathematik und Deutsch. Darauf
basierend wird ein allfälliger Unterstützungsbedarf eruiert
und das Lernangebot geplant. Nebst einer Differenzierung
nach Tempo oder Menge stehen in verschiedenen Fächern
oft Arbeitsmaterialien in mehreren Anforderungsstufen zur
Verfügung. Offene Aufträge, Werkstätten, Projekte, Lern-
programme oder herausfordernde Zusatzaufgaben für Leis-
tungsstärkere ergänzen das Angebot und ermöglichen un-
terschiedliche Lernzugänge oder eine Ausführung in unter-
schiedlichen Komplexitäten.

Die Lehr- und Fachpersonen richten die Unterrichtsorgani-
sation vorausschauend auf eine bedarfsgerechte, unterstüt-
zende Begleitung aus. In den besuchten Lektionen zeigen
die anwesenden Erwachsenen eine hohe Präsenz. Sie ge-
hen oft aktiv und zeitnah auf die Schulkinder zu, so dass kei-
ne Wartezeiten entstehen. Bei Unklarheiten erkundigen sie
sich nach gemachten Überlegungen, lassen sich den Lö-
sungsweg beschreiben oder stellen geeignetes Hilfsmateri-
al zur Verfügung. Sie führen mit weiterführenden Fragestel-

lungen auf den Lösungsweg und motivieren bei Unsicher-
heiten. Verschiedentlich findet auch ein Lernen von- und
miteinander statt (z. B. Peer-Feedback). Regelmässige kon-
struktive Rückmeldungen in schriftlicher oder mündlicher
Form begleiten den Lernprozess. Das eigenverantwortliche
Lernen fördern die Lehrpersonen stufenangepasst in kleinen
Schritten. Sie thematisieren z. B. das Einrichten des Arbeits-
platzes, das Vorgehen bei der Planung von Hausaufgaben,
besprechen unterschiedliche Lerntechniken oder unterstüt-
zen mit Kriterienrastern oder Merkhilfen.

Das Schulteam setzt sich engagiert für die Integration von
Schulkindern mit besonderen Bedürfnissen ein. Die Rah-
menbedingungen für die sonderpädagogischen Angebote
sind konzeptionell geregelt. Die eingesehenen Unterlagen
zum Förderplanungsprozess zeigen eine sorgfältige und
zielgerichtete Vorgehensweise. Diagnostische Tests werden
bedarfsgerecht eingesetzt. Die in den Förderplänen formu-
lierten Zielsetzungen stehen in Bezug zu den vereinbar-
ten Schwerpunkten der Schulischen Standortgespräche.
Die Fachpersonen dokumentieren den Lernprozess ver-
lässlich. Die Fördersettings sind bedarfsgerecht mit dem
Regelunterricht koordiniert. Die Fachpersonen unterstützen
u. a. mit Vorentlastungen oder angepassten Lernmaterialen.
Im Rahmen der Begabtenförderung besteht ein attraktives
Pullout-Programm (PoP) mit Angeboten, die unterschiedli-
che Interessen berücksichtigen. Im Kindergarten und in der
ersten Klasse wird im Rahmen von Kochen und Backen ex-
perimentiert.
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1
sehr

schlecht

2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Schwierigere Aufgabenstellungen für Leistungsstarke [LP P INF03]

Auf den Lernstand abgestimmte Aufgabenstellungen [ELT/LP P INF01]

Zeit zur Unterstützung von Schülerinnen und Schülern [ELT/LP P INF05]

Erlernen von Techniken zum selbstständigen Arbeiten [ELT/LP P INF09]

Erfragen des Lösungswegs durch die Klassenlehrperson [LP P INF06]

LehrpersonenEltern

Von meinem Kind werden in der Schule angemessen hohe Leistungen
gefordert. [ELT P INF04]

1 2 3 4 5 k. A.

1 2
19

68
43

10

MW:
4.18

n. s.

→
0%

50%

100%

Die Klassenlehrperson vermittelt meinem Kind Techniken, die ihm hel-
fen, selbstständig zu lernen. [ELT P INF09]

1 2 3 4 5 k. A.

0 3 7

73
49
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MW:
4.31

+

↗
0%

50%

100%

Es gelingt mir, Schülerinnen und Schüler mit besonderen pädagogi-
schen Bedürfnissen im Unterricht angemessen zu fördern. [LP P INF13]

1 2 3 4 5 k. A.

0 0 1

14

5
1

MW:
4.21

→
0%

50%

100%

Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Beurteilungspraxis

Das Schulteam arbeitet kontinuierlich an der Weiterentwicklung der Be-
urteilungspraxis. Die Lehrpersonen nutzen ein breit gefächertes Reper-
toire an Beurteilungsformen und richten die Bewertung schlüssig anKri-
terien aus.

» Die Beurteilungspraxis orientiert sich an den vom Schulkreis Letzi vorgegebenen Grundsätzen. Auf dieser Basis setzt sich
das Schulteam kontinuierlich und fundiert mit einzelnen Aspekten auseinander und ist daran, schulspezifische Standards
zu entwickeln. Diverse Elemente sind in der Praxisumsetzung erkennbar. Eine Vergleichbarkeit der Leistungsbewertung
ist punktuell vorhanden.

» Die Lehrpersonen setzen ein vielfältiges Repertoire an passenden Beurteilungsanlässen ein. Zur Steuerung der Lernpro-
zesse kommen wiederkehrend förderorientierte Elemente zum Einsatz. Die Schulkinder erhalten auf allen Stufen regel-
mässig altersgerechte Möglichkeiten zur Selbsteinschätzung.

» Bei der Kompetenzbeurteilung orientieren sich die Lehrpersonen schlüssig an den zu erreichenden Lernzielen bzw. in-
haltlichen Kriterien, welche sie in altersgerechter Form rechtzeitig transparent machen. Die Lehrpersonen informieren die
Eltern passend über die Bewertungen und gewährleisten so eine gute Nachvollziehbarkeit.

Verbindliche Grundlage für die Beurteilungspraxis stellt das
«Merkblatt Beurteilung» des Schulkreises Letzi dar. Darin
sind Grundsätze zu Beurteilungsformen, Dokumentation,
Transparenz sowie Reflexion der Beurteilungspraxis formu-
liert. Auf dieser Grundlage setzt sich das Schulteam im Rah-
men der Schulprogrammarbeit vertieft mit einzelnen Ele-
menten auseinander, um die konkrete Umsetzung an der
Schule Utogrund zu auszuarbeiten. Die Schule befindet sich
diesbezüglich in einem Entwicklungsprozess, die Definiti-
on von schulinternen Standards/Vereinbarungen steht noch
aus. Eine Sensibilisierung für die mannigfaltigen Aspekte
einer gemeinsamen Beurteilungskultur ist vorhanden und
verschiedentlich sind Elemente davon im Praxisalltag er-
kennbar oder in Erprobung (z. B. Lerndokumentation, Er-
weiterung Beurteilungsrepertoire, Lerngespräch). Ein Aus-
tausch zur individuellen Beurteilungspraxis erfolgt sowohl an
Q-Tagen als auch regelmässig wiederkehrend in den päda-
gogischen Teams. Eine Vergleichbarkeit der Leistungsein-
schätzung ist punktuell durch den Einsatz gleicher Lernziel-
kontrollen in Parallelklassen und den diesbezüglichen Aus-
tausch zur Bewertung gewährleistet.

Aus den eingesehenen Unterlagen geht hervor, dass die
Lehrpersonen zur Einschätzung von fachlichen und über-
fachlichen Kompetenzen eine Palette an Beurteilungsan-
lässen nutzen (z. B. Präsentation, Vortrag, Projekte). Nebst
summativen Lernkontrollen setzen sie verschiedentlich för-
derorientierte Elemente ein, um den Lernprozess nutzbrin-

gend zu steuern (z. B. Reflexion). Die Lehrpersonen stehen
in einem konstruktiven Dialog mit den Schulkindern und ge-
ben differenzierte Rückmeldungen zum Lernweg. Dies er-
folgt z. B. in Form von kurzen Gesprächen oder von förder-
orientiert formulierten Kommentaren auf schriftlichen Arbei-
ten. Aufgrund der vereinbarten Screenings in den Fächern
Deutsch und Mathematik leiten die Fach- und Lehrperso-
nen allfällige Fördermassnahmen ab. Z. T. sind Formen von
unbenoteten Probetests im Einsatz, welche einen allfälli-
gen Lernbedarf erkennbar machen. Auf allen Stufen lernen
die Schulkinder altersgerecht ihre Lernfortschritte sowie ihr
Lernverhalten selber einzuschätzen. Dies erfolgt u. a. nie-
derschwellig in den Lektionen, auf Lernkontrollen oder mit-
tels elaborierten Kritierienrastern. Zum Teil dienen diese als
Grundlage für ein Lern- oder das Zeugnisgespräch.

Die Beurteilung der Kompetenzen nehmen die Lehrperso-
nen auf der Basis von Kriterien und Lernzielen vor. Diese
machen sie den Schulkindern altersgerecht transparent und
kommunizieren sie z. T. auch den Eltern. Auf den Lernkon-
trollen sind die Rahmenbedingungen zur Bewertung sowie
der Lernzielerreichungsgrad i. d. R. ausgewiesen. Zur Ein-
schätzung des Arbeits-, Lern- und Sozialverhaltens sind alle
beteiligten Lehrpersonen eingebunden. Mit der Lerndoku-
mentationsmappe erhalten die Eltern einen guten Einblick
zum Lernverlauf, was die Nachvollziehbarkeit der Beurtei-
lung unterstützt.
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Nachvollziehbarkeit der Zeugnisnoten [ELT P BEP18]

Persönliches Feedback zum Lernstand [ELT/LP P BEP11]

Befähigung zur Selbsteinschätzung [ELT/LP P BEP12]

Regelmässige Besprechung der Selbsteinschätzungen [LP P BEP13]

Einsatz formativer Beurteilungsinstrumente [LP P BEP10]

Transparenz bezüglich Testbewertung im Voraus [LP P BEP15]

LehrpersonenEltern

Ich spreche mich regelmässig mit meinen Kolleginnen und Kolle-
gen über Inhalt und Anforderungen von Beurteilungsanlässen ab.
[LP P BEP04]

1 2 3 4 5 k. A.
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k. V.
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Ich setze vielfältige Beurteilungsformen ein (z. B. Lernkontrollen, Prä-
sentationen, Berichte, Reflexionen). [LP P BEP08]

1 2 3 4 5 k. A.
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Bei der Beurteilung von Arbeits-, Lern- und Sozialverhalten werden alle
beteiligten Lehrpersonen systematisch einbezogen. [LP P BEP17]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Digitalisierung im Unterricht

Die Lehrpersonen setzen digitale Medien im Unterricht unterschiedlich
häufig und gezielt ein. Absprachen zum pädagogischen Einsatz finden
im Team situativ statt. Eine gezielte Präventionsarbeit steht nicht im Fo-
kus.

» Das «Medien- und ICT-Konzept der Schule Utogrund» beinhaltet verschiedene relevante Aspekte zum pädagogischen
Einsatz von digitalen Medien im Unterricht. Der schulinterne pädagogische Support wird durch die Fachpersonen PKS
sichergestellt. Ein pädagogischer Austausch findet punktuell statt.

» Die vielfältigen Möglichkeiten von Applikationen und Lernprogrammen sowie digitalen Geräten nutzen die Lehrpersonen
insgesamt unterschiedlich intensiv. Verschiedene Beispiele zeigen einen lernförderlichen Einsatz im Unterricht.

» Eine Sensibilisierung der Schülerinnen und Schüler für einen verantwortungsvollen Gebrauch von digitalen Medien findet
derzeit fast ausschliesslich im Rahmen des MI-Unterrichts statt. Eine gezielte und koordinierte Präventionsarbeit ist nicht
umgesetzt.

Das schuleigene «Medien- und ICT-Konzept der Schule
Utogrund» (2020) basiert auf der übergeordneten Vorlage
der Stadt Zürich und definiert einzelne Eckpunkte, wie z. B.
Ziele und Inhalt für das Lehren und Lernen mit digitalen Me-
dien. Dazu sind pädagogische Leitsätze für die Nutzung im
Unterricht formuliert. Letztere ist im Team allerdings wenig
abgesprochen und der Einsatz digitaler Medien ist daher
massgeblich von der jeweiligen Lehrperson abhängig. Ein
unterstützendes Instrument ist der von der Stadt Zürich ent-
wickelte KITS-Pass. Es bleibt jedoch unklar, wie verbind-
lich dieses Instrument eingesetzt und als Orientierungshil-
fe für den kontinuierlichen Kompetenzaufbau genutzt wird.
Die Fachpersonen PKS unterstützen die Lehrpersonen stu-
fenspezifisch bei Fragen und motivieren sie mit hilfreichen
und praxisnahen Tipps. Sie informieren das Schulteam über
Neuerungen und Anpassungen in Bezug auf digitale Medien
oder über interessante Applikationen für den Unterricht. Der
Austausch und die Reflexion des Einsatzes digitaler Medi-
en finden punktuell an Schulkonferenzen, in den pädagogi-
schen Teams oder an Q-Tagen statt.

Die Lehrpersonen nutzen digitale Medien unterschiedlich
ausgeprägt zur Unterrichtsgestaltung. Dies geht aus Inter-
viewaussagen von verschiedenen Anspruchsgruppen wie
auch aus dem beobachteten Unterricht hervor. Einige Lehr-

personen verwenden digitale Geräte nutzbringend zur Ori-
entierung undMotivierung der Schülerinnen und Schüler so-
wie zur Veranschaulichung von komplexen Sachverhalten.
Verbreitet kommen gängige Lernprogramme, Applikationen
oder spielbasierte Lernplattformen zum Einsatz. Die Schü-
lerinnen und Schüler nutzen digitale Medien beispielsweise
zumRecherchieren oder für die Erstellung von Stop-Motion-
Filmen. Sie erstellen Pixel-Bilder, kreieren ein digitales Bil-
derbuch oder lernen, altersgerecht zu programmieren. In
der schriftlichen Befragung geben knapp zwei Drittel der
Lehrpersonen an, dass die Schülerinnen und Schüler Ge-
räte wie Tablets oder Laptops oft zum Lernen im Unterricht
nutzen (LP P DIU04).

Die Thematisierung von Chancen und Risiken der Nut-
zung von Informations- und Kommunikationstechnologien
geschieht vorwiegend im Fach Medien und Informatik (MI)
oder bei Bedarf, wie z. B. das Thema «Fake News» und
«Deep Fake» im Zusammenhang mit künstlichen oder ge-
fälschten Bildern im Internet. Zum Zeitpunkt der Evaluation
ist eine systematische und gezielte Präventionsarbeit über
alle Stufen hinweg nicht vorhanden, was auch in den ent-
sprechenden Items der schriftlichen Befragung der Lehrper-
sonen zum Ausdruck kommt (LP P DIU06-08).
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Förderung der selbstständigen Nutzung digitaler Medien [LP P DIU03]

Häufiger Einsatz digitaler Medien [ELT/LP P DIU04]

Thematisierung der Gefahren von Internet/soz. Medien [ELT/LP P DIU06]

LehrpersonenEltern

Die Schülerinnen und Schüler nutzen Geräte wie Tablets oder Laptops
oft zum Lernen im Unterricht (z. B. zum Üben, Recherchieren, Gestal-
ten). [LP P DIU04]

1 2 3 4 5 k. A.
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Ich spreche mit den Schülerinnen und Schülern im Unterricht über Ri-
siken der Nutzung von Internet und sozialen Medien. [LP P DIU06]

1 2 3 4 5 k. A.
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Unsere Schule arbeitet im Bereich der Informations- und Kommunika-
tionstechnologien gezielt präventiv. [LP P DIU08]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Betreuungsangebot

Das Betreuungsteam orientiert sich an den gemeinsamen Werten der
Schule. Es strukturiert den Betreuungsalltag angemessen und bietet ein
meist bedarfsgerechtes, vielfältiges Angebot sowie gelegentliche Mit-
wirkungsmöglichkeiten.

» Das Betreuungsteam richtet sich zur Förderung einer friedlichen Gemeinschaft an den gesamtschulischen Werten, Hal-
tungen und Verhaltensgrundsätzen aus und ergänzt diese wo nötig um zielführende weitere Regelungen. Es gelingt den
Mitarbeitenden mehrheitlich gut, eine Atmosphäre zu schaffen, in der sich die Schulkinder wohl und zugehörig führen.

» Zu Beginn des laufenden Schuljahres hat das Betreuungsteam neue Räumlichkeiten bezogen und die Organisation des
Betreuungsalltags dementsprechend angepasst. Die Betreuungspersonen gestalten die Übergänge und Rituale meist
routiniert, basierend auf den abgesprochenen Zuständigkeiten und Abläufen. Das Angebot an Aktivitäten ist grundsätzlich
vielfältig gestaltet, jedoch erst teilweise auf die Bedürfnisse der Mittelstufenschulkinder ausgerichtet.

» Die Schülerinnen und Schüler können in der Betreuung ihre Ideen und Wünsche sporadisch und standortspezifisch un-
terschiedlich ausgeprägt eingeben. Teilweise übernehmen die Schulkinder freiwillige Ämtli für die Gemeinschaft.

Die Betreuungsmitarbeitenden agieren meist im Sinn der
gemeinsamen Werte der Schule, den Grundprinzipien der
Neuen Autorität (z. B. «Wachsame Sorge»). Dem Aufbau ei-
ner professionellen Beziehungsarbeit wird grosser Wert bei-
gemessen. Die Schule ist Teil eines Pilotprojekts, in dem
ein Kodex «Nähe-Distanz» erarbeitet wird. Grundsätzlich
wird mit altersdurchmischten Betreuungsgruppen gearbei-
tet, was das soziale Lernen begünstigt. In den verschie-
denen Standorten sind die Herausforderungen für ein ge-
lingendes Zusammenleben unterschiedlich. Während die
Standorte 1 und 3 eher kleiner und auf überschaubarere
Gruppen eingerichtet sind, werden an den Standorten 2 und
4 insbesondere über Mittag eine grosse Zahl von Schulkin-
dern betreut. Die Kindergartenkinder sind auf alle Stand-
orte verteilt und werden jeweils von Betreuungsmitarbeiten-
den auf dem Weg begleitet. Die grundsätzlichen Regelun-
gen gelten an allen Standorten gleichermassen, die Mitar-
beitenden zeigen eine angemessene Präsenz und behalten
zum grossen Teil den Überblick über die ihnen zugeteilten
Betreuungsgruppen. Im Umgang mit Regelverstössen han-
delt das Team oft gesprächsorientiert, teilweise wird aber
eher sanktionsbasiert reagiert, bspw. mit Ausschluss von
einzelnen Beschäftigungen. Vereinzelt tragen die Schülerin-
nen und Schüler Konflikte aus dem Unterricht in die Betreu-
ung. Das Betreuungsteam unterstützt die Schulkinder bei
der Lösungsfindung mit einer auch in der Schule veranker-
ten Konfliktlösemethode («Streitbrett»). Eine altersadäquate
Begleitung bei Problemen gelingt unterschiedlich. Die meis-

ten Eltern sind laut schriftlicher Befragung mit dem Betreu-
ungsangebot zufrieden (ELT P BEA14).

Die Schule Utogrund bietet mit dem Morgen-, dem
Mittags- und dem Abendhort ein umfassendes Ganztages-
angebot, wobei die Morgenbetreuung für alle Kinder an ei-
nem Standort stattfindet. Der Umzug in die neuen Räum-
lichkeiten führt auch organisatorisch zu neuen Abläufen: die
betreuten Gruppen sind teilweise grösser und das Mittages-
sen wird neu im «Kinderrestaurant» an zwei Standorten und
in zwei Schichten eingenommen. Die Beschäftigungsange-
bote nehmen die Bedürfnisse der Schülerinnen und Schü-
ler weitgehend auf. Neben Bewegungsmöglichkeiten (z. B.
Turnhalle, Fahrzeuge, Spielgeräte) erhalten die Schulkinder
die Möglichkeiten für ruhige Beschäftigungen (z. B. im Krea-
tivzimmer oder im «Flüsterwald») sowie das Erledigen der
Hausaufgaben. Teilweise scheint es herausfordernd, den
Bedürfnissen der Mittelstufenschulkinder gerecht zu wer-
den.

Aktuell bestehen in der Betreuung für die Schülerinnen und
Schüler keine institutionalisierten Möglichkeiten, ihre Anlie-
gen einzubringen. Das Betreuungsteam nimmt punktuell
Wünsche und Vorschläge bspw. für das Anschaffen von
Spielmaterialien auf. Die Schulkinder helfen vereinzelt frei-
willig mit, beispielsweise mit auftischen oder den Boden wi-
schen. Frei wählen dürfen die Schülerinnen und Schüler ihre
Beschäftigungsangebote (BP P BEA13).
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Mein Kind fühlt sich in der Betreuung wohl. [ELT P BEA01]
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Die Betreuungspersonen sind zu allen Schülerinnen und Schülern
gleich freundlich. [ELT P BEA04]
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Mit der Betreuung, die mein Kind bei seinen Betreuungspersonen er-
hält, bin ich... [ELT P BEA14]
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Es gelingt uns gut, auf die individuellen Bedürfnisse der Schülerinnen
und Schüler einzugehen. [BP BEA08]
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Wir sorgen dafür, dass die Schülerinnen und Schüler bei Bedarf Unter-
stützung bei der Erledigung der Hausaufgaben bekommen. [BP BEA10]
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In der Betreuung können die Schülerinnen und Schüler mitentscheiden,
was sie machen möchten. [BP BEA13]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Zusammenarbeit im
Schulteam

Das Schulteam arbeitet im Alltag bereichsspezifisch und -übergreifend
unterstützend, konstruktiv und gut vernetzt zusammen. Die Zusam-
menarbeit zu Wertehaltungen und pädagogischen sowie kindbezoge-
nen Themen gestaltet es verbindlich.

» Das Schulteam pflegt eine hilfsbereite Zusammenarbeitskultur. Die Lehr-, Fach- und Betreuungspersonen arbeiten in ver-
schiedenen Konstellationen zuverlässig an den pädagogischen Schwerpunkten und entwickeln Kompetenzen gemein-
sam weiter. Absprachen resultieren bereichsübergreifend und in den Subteams der beiden Bereiche.

» Die kindbezogene Zusammenarbeit erfolgt abgesprochen, förderorientiert und engagiert. Zwischen Unterrichtsbereich
und Betreuung findet eine wiederkehrende Vernetzung statt. Für Fallbesprechungen stehen wirksame Gefässe zur Ver-
fügung.

» Die Zusammenarbeitsgefässe sind grundsätzlich sinnvoll eingerichtet und unterstützen die bereichsübergreifende sowie
die unterrichts- und betreuungsspezifische Kooperation grossteils bedarfsgerecht. Eine wichtige Rolle für die Vernetzung
übernimmt die Steuergruppe.

» Die Zusammenarbeit wird wiederkehrend reflektiert. Dies erfolgt teils systematisch auf der Basis von Vereinbarungen und
teils bilateral. Erkenntnisse werden für eine Optimierung genutzt.

Das Schulteam zeigt eine hohe Bereitschaft zur Zusammen-
arbeit. Eine gemeinsame Vorstellung von gutem Unterricht
resp. guter Betreuung ist in beiden Teams vorhanden. In
verschiedenen Gremien arbeiten die Lehr-, Fach- und Be-
treuungspersonen in unterschiedlicher Zusammensetzung
verbindlich an den pädagogischen Schwerpunkten. Ein Fo-
kus liegt unter anderem anderem auf Themen der Schul-
gemeinschaft, bspw. in Bezug auf die gemeinsame Haltung
der Neuen Autorität oder auf der Betreuungsqualität, bspw.
mit der Evaluation «Kinderrestaurant». Entwicklungsvorha-
ben bearbeiten die Teams in den Q-Gruppen; Arbeitsgrup-
pen kümmern sich um die Organisation von Anlässen und
wiederkehrenden Ritualen. Die Verantwortungsübernahme
durch das Team wird gezielt gefördert. Für die Kompetenz-
entwicklung nutzt die Schule gemeinsameWeiterbildungen.
Die Lehrpersonen arbeiten insbesondere in den Parallelklas-
sen eng zusammen, sie tauschen auch grundsätzlich be-
reitwillig Unterrichtsideen und -materialien aus. Auch wenn
in der schriftlichen Befragung einzelne Aspekte der Zusam-
menarbeit von den beiden Bereichen unterschiedlich ein-
geschätzt werden, zeigt sich das Schulteam grundsätzlich
zufrieden damit (LP/BP P ZIS90).

Die kindbezogene Zusammenarbeit ist an der Schule be-
reichsübergreifend gut aufgebaut und ebenfalls geprägt von
der gemeinsamen Haltung (z. B. «Netz und Bündnis»). In der
«Betreuung und Unterricht-Sitzung» (BeUt) vernetzen sich
die beiden Bereiche für einen kindbezogenen Austausch.
Bei sonderpädagogischen Massnahmen bestimmt die Be-
treuung eine verantwortliche Person für die Abstimmung.
Die Absprachen zwischen Lehr- und Fachpersonen erfol-

gen sowohl an den Q-Tagen in den Sommerferien als auch
laufend während des Schuljahres, dabei sind die Klassen-
assistenzen zweckmässig eingebunden. Die Betreuungs-
teams verfügen u. a. über das «pädagogische Team Betreu-
ung» (PTB), in der schriftlichen Befragung geben allerdings
nur 56 % der befragten Betreuungspersonen an, dass sie
sich regelmässig über Aufgaben und Inhalte ihrer Arbeit ab-
sprechen (BP P ZIS08T).

Die Struktur der Kooperationsgefässe ist im Betriebs- und
im Betreuungskonzept mit Zweck, Teilnehmendenkreis und
Periodizität im Detail beschrieben. Die Sitzungsgefässe sind
passend ausgestaltet und ermöglichen den Austausch so-
wohl gesamtschulisch als auch in den verschiedenen Sub-
teams. Die Betreuung ist in vielen Gremien zumindest mit
einer Delegation vertreten. Die Situation mit der Erweite-
rung um eine Mittelstufe sowie dem Wachstum der Anzahl
Schulkinder erfordert viel Abstimmung und pädagogische
Entwicklungsarbeit, weshalb der aktuelle Bedarf durch die
vorhandenen Gefässe nicht vollumfänglich abgedeckt wird.
Die Schule ist laufend daran, dies zu optimieren, um den
Anforderungen gerecht zu werden.

Jährlich besprechen die Unterrichtsteams ihre Zusam-
menarbeitsqualität ausgehend von ihren Vereinbarungen
(«Checkliste») und aktualisieren diese bei Bedarf. Auch das
Betreuungsteam reflektiert die Zusammenarbeit wiederkeh-
rend. Eine Mehrheit des Lehrpersonen- und ein Grossteil
des Betreuungsteams gibt in der schriftlichen Befragung an,
dass die Ergebnisse für die Verbesserung der Zusammen-
arbeit genutzt werden (LP/BP P ZIS16).
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In unserem Schulteam ist die Bereitschaft zur Zusammenarbeit gross.
[LP P ZIS02]
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In unserem Schulteam ist die Bereitschaft zur Zusammenarbeit gross.
[BP ZIS02]
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Ich fühle mich hinsichtlich der Förderung der Schülerinnen und Schüler
durch die Zusammenarbeit mit meinen Kolleginnen und Kollegen gut
unterstützt. [LP P ZIS09]
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Ich fühle mich hinsichtlich der Förderung der Schülerinnen und Schüler
durch die Zusammenarbeit mit meinen Kolleginnen und Kollegen gut
unterstützt. [BP ZIS09]
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Wir reflektieren unsere Zusammenarbeit regelmässig. [LP P ZIS15]
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Wir reflektieren unsere Zusammenarbeit regelmässig. [BP ZIS15]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Schulführung

Die personelle Führung wird mit grosser Sorgfalt wahrgenommen. Die
pädagogische Steuerung erfolgt fokussiert und ist partizipativ gestaltet.
Die Schule wird mit hoher Präsenz geleitet und ist organisatorisch klar
strukturiert.

» Die Personalführung hat einen zentralen Stellenwert und erfolgt bedacht, unterstützend und mit Wertschätzung. Die
Mitarbeitenden können ihre Stärken gut einbringen. Die Mitarbeitendengespräche sind fundiert sowie zielorientiert und
berücksichtigen persönliche Ziele wie auch Erfordernisse der Schule.

» Dem pädagogischen Handeln liegt eine gemeinsame Haltung zugrunde. Die Führungsverantwortlichen steuern und ko-
ordinieren dieses umsichtig und ermöglichen der Steuergruppe aktive Verantwortungsübernahme.

» Die organisatorischen Abläufe der Schule sind klar geregelt. Übergeordnete und schulinterne Führungsdokumente setzen
sinnvolle Rahmenbedingungen und regeln Aufgabenfelder sowie Vorgaben geeignet.

» Die Leitungsfunktion wird mit hoher Präsenz wahrgenommen. Anliegen der Teams werden konstruktiv aufgenommen.
Die internen und externen Informationsabläufe sind in handlungsleitenden Dokumenten beschrieben und werden über-
wiegend zufriedenstellend umgesetzt.

Die personelle Führung ist geprägt von Offenheit und Ver-
trauen. Sie erfolgt besonnen und unterstützend. Verschie-
dene Dokumente strukturieren den Prozess der Mitarbeiten-
dengespräche und -beurteilungen. Zielvereinbarungen grei-
fen sowohl individuelle Bedürfnisse als auch solche der
Schul- und Unterrichtsentwicklung auf. Die Gespräche neh-
men die Mitarbeitenden als wertschätzend, wohlwollend
und lösungsorientiert wahr. Sowohl die Lehrpersonen als
auch das Betreuungspersonal können ihre Fähigkeiten und
Interessen gut zum Wohle der Schule einbringen. Fast alle
Lehrpersonen und die meisten Betreuungspersonen bewer-
ten das entsprechende Item in der schriftlichen Befragung
positiv (LP/BP P SFÜ02) und in beiden Professionen fühlen
sich die meisten Mitarbeitenden in ihrer beruflichen Weiter-
entwicklung gezielt gefördert. Für die Einführung neuer Mit-
arbeitender liegen unterstützende Unterlagen vor.

In der pädagogischen Arbeit richtet sich das Schulteam
an den im Leitbild festgehaltenen gemeinsamen Werten
aus. Die pädagogische Steuerung erfolgt partizipativ und
wird teilweise professionsübergreifend gemeinsam verant-
wortet. Es gelingt den Führungsverantwortlichen gut, den
Unterrichts- wie auch den Betreuungsbereich für gemeinsa-
me Entwicklungsthemen zu gewinnen und jeweils passen-
den Gestaltungsspielraum zu übertragen. Die Steuergruppe
übernimmt eine wichtige Funktion für die koordinierte päda-
gogische Arbeit, in dem sie Themen für den Meinungsaus-
tausch und zur Vernehmlassung vorbereitet sowie gezielte
Aufträge ins Team gibt.

Die organisatorischen Abläufe sind in verschiedenen über-
geordneten und schulspezifischen handlungsleitenden Do-
kumenten beschrieben, u. a. in einem detaillierten Be-
triebshandbuch oder im Betreuungskonzept. Die Aufgaben,
Kompetenzen und Verantwortlichkeiten von strategischer
und operativer Führungsverantwortung sind gut geregelt,
Stellvertretungen für Ausfälle sind bestimmt. Die Schulor-
ganisation verläuft mit wertvoller Unterstützung einer Schul-
leitungsassistenz meist reibungslos. Im Betreuungsbereich
schaffen die vielen organisatorischen Veränderungen Un-
klarheiten bezüglich Regelung von Aufgaben, Kompetenzen
und Verantwortlichkeiten. Nur gut die Hälfte aller befragten
Betreuungspersonen schätzen das entsprechende Item als
gut erfüllt ein (BP P SFÜ09).

Die Führungsverantwortlichen sind präsent und gut er-
reichbar. Sie nehmen ihre Leitungsfunktion lösungsorientiert
wahr. Führungsentscheide beziehen die Anliegen und An-
sichten des Teams oft partizipativ ein. Die Eckpunkte des
Führungsverständnisses sowie der Kommunikationsabläu-
fe sind im Betriebs- und im Betreuungskonzept transparent
festgehalten. Regelmässige Wochenmails enthalten wichti-
ge Informationen. Die Kommunikationspraxis wird in einigen
Teilaspekten von den beiden Bereichen unterschiedlich aber
insgesamt positiv wahrgenommen (LP/BP P SFÜ12, 13).
Die Vernetzung mit externen Stellen erfolgt gewinnbrin-
gend.
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An unserer Schule werden die besonderen Fähigkeiten und Interessen
der Mitarbeitenden gezielt genutzt. [LP P SFÜ02]
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An unserer Schule werden die besonderen Fähigkeiten und Interessen
der Mitarbeitenden gezielt genutzt. [BP SFÜ02]
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Die Schulführung bezieht sowohl Lehr- als auch Betreuungspersonen
angemessen in die pädagogische Entwicklung ein. [LP P SFÜ07]
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Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortlichkeiten der verschiedenen
Schulangehörigen sind an unserer Schule klar geregelt. [BP SFÜ09]
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Ich erhalte an unserer Schule alle wichtigen Informationen.
[LP P SFÜ12]
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Ich erhalte an unserer Schule alle wichtigen Informationen. [BP SFÜ12]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Schul- und
Unterrichtsentwicklung

Die Weiterentwicklung bereichsübergreifender und professionsspezifi-
scher Schwerpunkte erfolgt kontinuierlich. Die Vorhaben sind struktu-
riert geplant, werden ergebnisorientiert bearbeitet und Errungenschaf-
ten zweckmässig verankert.

» In einem kompakten Schulprogramm stellt die Schule Utogrund ihre Entwicklungs- sowie Sicherungsziele für den
Unterrichts- und den Betreuungsbereich passend dar. In die Ermittlung der Schwerpunkte ist das Team adäquat ein-
bezogen, einzelne davon verfolgt es bereichsübergreifend.

» Die Entwicklungsarbeiten gestaltet das Team zirkulär. Die eingesetzten Instrumente zeigen ein strukturiertes Vorgehen
nach Projektmanagementgrundsätzen. Die Herangehensweise unterstützt eine fundierte Auseinandersetzung mit den
Schwerpunkten.

» Die Schule überprüft wiederkehrend, inwieweit die gesetzten Ziele erreicht sind und Anlässe gelingen. Sie passt Absich-
ten entsprechend an. Kollegiale Hospitationen führen die Lehrpersonen verbindlich durch, die Betreuung ist punktuell
eingeschlossen. Systematische Feedbackgelegenheiten sind wenige etabliert.

» Umsetzungsbeispiele der Entwicklungsvorhaben sind sowohl in der Schule als auch in der Betreuung sichtbar. Verschie-
dene Vorgehen gewährleisten eine zweckmässige Verankerung.

Das Schulprogramm der Schule Utogrund umfasst
Entwicklungs- und Sicherungsziele in den Bereichen «Le-
bensraum Schule» sowie «Lehren und Lernen». Die Themen
berücksichtigen übergeordnete Vorgaben, Erfordernisse
der Schule sowie Bedürfnisse des Teams gut. Obwohl die
Schule erst in einigen Jahren zur «Tagesschule» (im Sinn der
Stadt Zürich) wird, umfassen die Entwicklungsthemen im
Bereich «Lebensraum Schule» sowohl den Betreuungs- als
auch den Unterrichtsbereich. Die Schwerpunkte sind den
Lehr-, den Fach- und den Betreuungspersonen gut be-
kannt, das Team trägt diese grundsätzlich engagiert mit.
Fast alle Lehrpersonen und ein Grossteil der Betreuungs-
personen geben in der schriftlichen Befragung an, in die
Ermittlung der Entwicklungsziele angemessen einbezogen
zu sein und die meisten erachten diese als bedeutungsvoll
(LP/BP SUE02, 01).

Das Schulprogramm stellt das übergeordnete Planungsin-
strument dar. Q-Gruppen übernehmen die Umsetzungsver-
antwortung in den einzelnen Themen und konkretisieren
in Projektvereinbarungen und Jahresplanungen das Vorge-
hen der Entwicklungsvorhaben. Die Planungen sind über-
sichtlich gestaltet und beinhalten das übergeordnete Ziel
sowie den aktuellen Stand, angestrebte Ziele für das lau-
fende Jahr und konkretisieren damit die Vorhaben sowohl
inhaltlich-thematisch als auch terminlich. Für die Planung
und Umsetzung der Entwicklungsvorhaben orientiert sich
die Schule an den Vorgaben der Stadt Zürich hinsichtlich
Qualitätsentwicklung und -sicherung (QEQS). Weiterbildun-
gen setzt die Schule gezielt für die Förderung einer gemein-

samen Haltung in den Schwerpunktthemen ein. Sie räumt
diesen Entwicklungen ausreichend Zeit und Raum ein.

Die Schule hält regelmässig Rückschau auf die geleiste-
te Entwicklungsarbeit sowie die Anlässe. Im Jahresbericht
dokumentiert sie dies jährlich zuhanden der Kreisschulbe-
hörde. Die Kriterien zur Überprüfung der Vorhaben sind in
den Jahresplanungen festgehalten. Für grössere Vorhaben,
wie bspw. die Umorganisation der Betreuung und die Ein-
führung des «Kinderrestaurants», werden verschiedene An-
spruchsgruppen in die Einschätzung einbezogen. Kollegia-
le Hospitationen führt das Team aktuell unter den Lehr-
personen durch, diese können zwischen drei verschiede-
nen Varianten wählen (z. B. Microteaching). Eine bereichs-
übergreifende Hospitation ist sporadisch möglich. Feed-
back bei Eltern und den Schulkindern – auch zur Betreuung
– wird punktuell themenbezogen eingeholt, ein systemati-
sches Vorgehen ist ausbaubar.

Die Ergebnisse der Entwicklungsarbeit sichert und veran-
kert die Schule in unterschiedlichen Formen. Zum einen
hält sie bestimmte Abläufe und Vorgaben in Konzepten und
Standards fest. Die Führungsverantwortlichen halten ande-
rerseits wichtige Themen über Aufträge und die Zielverein-
barungen in den Teams präsent. Auch Q-Gruppen und ein-
zelne Lehrpersonen übernehmen Themenhüterschaft über
bestimmte Bereiche und rufen im Schulalltag Standards und
Vorgehensweisen in Erinnerung. Aktuell sucht die Schule
nach weiteren geeigneten Formen, um den Wissenstransfer
angemessen zu unterstützen.
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Die Entwicklungsziele sind für unsere Schule bedeutungsvoll.
[LP P SUE01]
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Die Entwicklungsziele sind für unsere Schule bedeutungsvoll.
[BP SUE01]
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Ich hole bei meinen Schülerinnen und Schülern regelmässig Feedback
zum Unterricht ein. [LP P SUE09]
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Ich hole bei den Schülerinnen und Schülern regelmässig Feedback zur
Betreuung ein. [BP SUE09T]
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Mit der Entwicklung von Schule, Unterricht und Betreuung an unserer
Schule bin ich... [LP P SUE90]
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Mit der Entwicklung von Schule, Unterricht und Betreuung an unserer
Schule bin ich... [BP SUE90]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Zusammenarbeit mit den
Eltern

Die Schule orientiert die Eltern zuverlässig über relevante Belange und
bietet passende Mitwirkungs- und Kontaktmöglichkeiten. Die Mitarbei-
tenden gestalten den Austausch mit den Eltern aktiv und berücksichti-
gen deren Anliegen gut.

» Die Schule informiert die Eltern verlässlich über wichtige Themen aus den Bereichen Schule und Betreuung. Die Mitwir-
kung der Eltern ist über den etablierten Elternrat eingerichtet und gut koordiniert. Die Zusammenarbeit ist konstruktiv und
wertschätzend gestaltet.

» Die Lehrpersonen orientieren regelmässig über Lerninhalte und Ziele des Unterrichts, anstehende Termine sowie klas-
senspezifische Anlässe mit gehaltvollen Quintalsbriefen. Mit den Informationen aus der Betreuung zeigen sich die Eltern
grossteils zufrieden. Die Lehr- und Betreuungspersonen bieten niederschwellige Kontaktmöglichkeiten an. Eine kürzlich
eingeführte digitale Kommunikationsapplikation erleichtert den Austausch.

» Die Eltern fühlen sich von den Lehr-, Fach- und Betreuungspersonen ernst genommen. Der kindbezogene Dialog ist
bedarfsgerecht gestaltet. Die Betreuungspersonen nehmen bei Bedarf an Schulischen Standortgesprächen teil. In der
Betreuung finden die Gespräche oft niederschwellig und situativ statt.

Der Schule ist es wichtig, in der Elternarbeit eine von ge-
genseitigem Interesse geprägte Kultur zu schaffen. Zen-
trale Aspekte der Kooperation mit den Eltern sind im
Betriebs- und Betreuungskonzept sowie in der «Geschäfts-
ordnung des Elternrats der Schule Utogrund» (2023) fest-
gehalten. Die Führungsverantwortlichen orientieren mit dem
«Info-Bulletin» und der «Hort-Broschüre» z. B. über Perso-
nelles und wichtige Termine, Angebote sowie Schulanlässe.
Bei wichtigen Angelegenheiten erfolgen zusätzliche Schrei-
ben. Weitere Hinweise sind auf der Website verfügbar, bei-
spielsweise im informativen «Schulhaus-ABC». Seit diesem
Schuljahr nutzt die Schule zur Elternkommunikation ver-
bindlich eine digitale Applikation, die von allen Schulbetei-
ligten geschätzt wird. Die institutionalisierte Elternmitarbeit
erfolgt durch den Elternrat. Dieser ist z. B. an Q-Tage einge-
laden. Er unterstützt die Schule bei Anlässen, organisiert mit
grossem Engagement das alljährliche Sommerfest und lädt
zu Weiterbildungsanlässen ein. Mehrere Items in der schrift-
lichen Befragung der Eltern zur Informationspraxis und zu
den Mitwirkungsmöglichkeiten liegen über dem kantonalen
Durchschnitt aller Primarschulen (ELT P ZME01-06).

Die Lehr- und Betreuungspersonen orientieren die Eltern
zuverlässig über bereichsspezifische Themen. Dies erfolgt
einerseits über die Quintalsbriefe der Lehrpersonen oder
die Elternbriefe der Betreuung. Die eingesehenen Schreiben
der Lehrpersonen enthalten gehaltvolle Informationen. Laut
der schriftlichen Befragung fühlen sich die Eltern kantonal

überdurchschnittlich über Lerninhalte und Ziele des Unter-
richts informiert (ELT P ZME07). Elternabende, der städti-
sche Besuchstag sowie individuelle Besuchsmöglichkeiten
gewähren den Eltern einen guten Einblick in den Alltag der
Schule. Gemäss schriftlicher Befragung schätzen die meis-
ten Eltern die Kontaktmöglichkeiten mit den Lehrpersonen
(ELT P ZME08). Im Betreuungsbereich bewerten die Eltern
das identische Item unterschiedlich (ELT P ZME08T).

Die Lehr- und Betreuungspersonen pflegen einen engen
kindbezogenen Kontakt mit den Eltern. An den Eltern-
gesprächen mit den Lehrpersonen wird in der Regel mit
dem Kind zusammen über das Lernen und die schuli-
sche Entwicklung gesprochen. Je nach Bedarf sind die
Betreuungs- oder die sonderpädagogischen Fachpersonen
im Gespräch mit dabei. Verschiedene Hilfsmittel, wie z. B.
die Gesprächskommode oder Bildkarten unterstützen die
Schulkinder dabei, Auskunft über ihr Lern-, Arbeits- und
Sozialverhalten zu geben. In der Betreuung ist das «Ein-
trittsgespräch» institutionalisiert. Zudem ergeben sich nie-
derschwellige, spontane Kurzgespräche beim Bringen oder
Abholen der Schulkinder, was beiderseits sehr geschätzt
wird. Die Eltern fühlen sich von den Klassenlehr-, wie auch
den Betreuungspersonen weitgehend ernst genommen.
Gemäss der schriftlichen Befragung fühlen sich die Eltern
kantonal überdurchschnittlich über Fortschritte und Lern-
schwierigkeiten ihres Kindes informiert (ELT P ZME 10).
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1
sehr

schlecht

2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Information der Eltern über Lerninhalte/Ziele des Unterrichts [ELT/LP P ZME07]

Information der Eltern über Fortschritte/Lernschwierigkeiten [ELT/LP P ZME10]

Pflege eines aktiven Austauschs über das Kind [ELT/LP P ZME11]

Zusammenarbeit von Lehrpersonen/Eltern auf Augenhöhe [ELT/LP P ZME12]

Information der Eltern über Fortschritte/Entwicklungsfelder [ELT/BP P ZME10T]

Pflege eines aktiven Austauschs über das Kind [ELT/BP P ZME11T]

BetreuungspersonenLehrpersonenEltern

Mit der Zusammenarbeit zwischen Schule und Eltern bin ich...
[ELT P ZME90]
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Ich habe genügend Möglichkeiten, mit den Betreuungspersonen in
Kontakt zu kommen. [ELT P ZME08T]
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Ich habe genügend Möglichkeiten, mit der Klassenlehrperson in Kon-
takt zu kommen (z. B. Elternabende, Elterngespräche). [ELT P ZME08]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Anhang

Methoden und Instrumente
Dokumentenanalyse
Zur Vorbereitung auf die Evaluation studiert das Evaluati-
onsteam zuerst das Portfolio mit wichtigen Angaben und
Dokumenten zur Schule sowie ihrer Entwicklungsreflexion.
Diese Dokumentenanalyse dient zur Beschaffung von Infor-
mationen, zur Formulierung von offenen Fragen und zur Hy-
pothesenbildung, welche in die Evaluationsplanung und die
Anpassung der Evaluationsinstrumente einfliessen.

Schriftliche Befragung
Lehrpersonen, Eltern sowie Schülerinnen und Schüler ab
der Mittelstufe werden vor dem Evaluationsbesuch mittels
Fragebogen zu wichtigen Aspekten der Schul- und Unter-
richtsqualität schriftlich befragt. In Tagesschulen nehmen
zusätzlich Betreuungspersonen an der Befragung teil. Die
Ergebnisse dieser quantitativen Datenerhebung fliessen zu-
sammen mit den qualitativ erhobenen Daten in die Beurtei-
lung der Schule ein.

Einzel- und Gruppeninterviews
In Interviews werden verschiedene Aspekte vertieft ausge-
leuchtet, und es wird auch nach Interpretationen und Zu-
sammenhängen gesucht. In der Regel wird mit Leitungsper-
sonen ein Einzelinterview geführt, wogegen mit Mitgliedern
der Schulbehörde, mit Lehr-, Fach- und Betreuungsperso-
nen, Schülerinnen und Schülern sowie Eltern in der Regel
Gruppeninterviews geführt werden.

Beobachtungen
Unterrichtsbesuche stellen für das Evaluationsteam eine
wertvolle Möglichkeit dar, Einblick in die Unterrichtspraxis
der Schule zu erhalten. Die Evaluatorinnen und Evaluato-
ren bewerten nicht die einzelne Unterrichtseinheit, sondern
machen sich aufgrund der gesammelten Beobachtungen
ein Bild über die Unterrichtsqualität an der Schule als Gan-
zes. Dabei können kulturelle Merkmale beschrieben, die
Bandbreite der Beobachtungen geschildert und exempla-
rische Beispiele benannt werden. Beobachtet werden fer-
ner auch das Geschehen im und rund ums Schulhaus so-
wie je nach Evaluationsfokus eine Sitzung des Schulteams.
In Tagesschulen werden zusätzlich Beobachtungen in der
Betreuung durchgeführt.

Triangulation und Bewertung
Für die Beurteilung werden die quantitativen und die qualita-
tiven Daten den Qualitätsansprüchen und Indikatoren zuge-
ordnet. So wird sichtbar, wo die Einschätzung der verschie-
denen Gruppen einheitlich ist und wo unterschiedliche Per-
spektiven zu abweichenden Beurteilungen führen. Der Ein-
satz der verschiedenen qualitativen wie auch quantitativen
Methoden sowie der Einbezug mehrerer Personengruppen
und die Abstimmung im Evaluationsteam führen zu einem
breit abgestützten und triangulierten Bild der Schule.
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Anhang

Datenschutz und Information

Die Fachstelle für Schulbeurteilung verpflichtet sich zur Ein-
haltung der Datenschutzbestimmungen. Informationen von
oder über Einzelpersonen werden zu anonymisierten Aus-
sagen verarbeitet. Wenn bei der Arbeit einzelner Personen
gravierende Qualitätsmängel festgestellt werden, welche al-
lenfalls strafrechtlich relevant sind, oder wenn Vorschriften
oder Pflichten verletzt werden, muss das Evaluationsteam
die vorgesetzte Stelle informieren. In diesen Fällen wird ge-
genüber der betroffenen Einzelperson Transparenz gewähr-
leistet, d. h. sie wird darüber orientiert, wer mit welcher In-
formation bedient werden muss.

Der Bericht der Fachstelle für Schulbeurteilung geht an
die Schulleitung und an das Schulpräsidium. Damit wird
die Schulgemeinde primäre Informationsträgerin. Die Fach-
stelle für Schulbeurteilung verweist deshalb Anfragen zur
Bekanntgabe der Evaluationsergebnisse einer bestimmten
Schule grundsätzlich an die zuständige Schulbehörde.

Mit dem Gesetz über Information und Datenschutz (IDG)
wurde im Kanton Zürich das Öffentlichkeitsprinzip einge-
führt. Das Gesetz will das Handeln der öffentlichen Organe
transparent gestalten, um so die freie Meinungsbildung, die
Wahrnehmung der demokratischen Rechte und die Kon-
trolle des staatlichen Handelns zu erleichtern. Die Schulge-
meinde und die Schulbehörde sind öffentliche Organe und
haben deshalb ihre Information gemäss diesen Bestimmun-
gen zu gestalten. Da der Evaluationsbericht keine schüt-
zenswerten Personendaten enthält, unterliegt er grundsätz-
lich dem Öffentlichkeitsprinzip.
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Anhang

Beteiligte

Evaluationsteam der Fachstelle für Schulbeurteilung
» Theresa Furrer
» Sebastian Gerber
» Pia Morath
» Rebekka Pfister

Kontaktpersonen der Schule
» Franziska Bischofberger (Schulleitung)
» Cécile Salis (Schulleitung)
» Gertraud Hartl (Leitung Betreuung)
» Ursula Sintzel (Präsidentin Kreisschulbehörde Letzi)
» Idil Calis (Stabstelle)
» Marcel Kübler (Aufsichtskommission)
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Anhang

Ergebnisse der schriftlichen
Befragung
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«keine Antwort»

Anteil der Antwort-

kategorie im Kanton

Mittelwert Ihrer Schule

Antwortmöglichkeiten:

1 = sehr schlecht

2 = schlecht

3 = genügend

4 = gut

5 = sehr gut

Im Beispiel hat niemand

mit 1 geantwortet.

Kantonaler Durchschnitt

(50%-Marke)

Überschneidet sich dieser

Kasten (Vertrauensintervall)

nicht mit der 50%-Marke, so

unterscheidet sich der Wert

der Schule signifi kant vom

kantonalen Durchschnitt.

Erklärungen zu weiteren Angaben in der Auswertung

n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*

* Bei diesen Tendenzen ist zu beachten, dass es sich nicht mehr um die gleichen Befragten handelt.

Bei der Auswertung der Lehrpersonenbefragung entfällt der Vergleich mit dem Kanton.
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Anhang

Abkürzungsverzeichnis zur
schriftlichen Befragung

Grösse der Grundgesamtheit

N Anzahl der Personen, die an der Befragung teilgenommen haben

Befragtengruppen

SCH Schülerinnen und Schüler
ELT Eltern
LP Lehrpersonen
BP Betreuungspersonen

Stufen

P Kindergartenstufe/Primarstufe
S Sekundarstufe

Qualitätsprofil Regelschulen

SGE Schulgemeinschaft
UGS Unterrichtsgestaltung
INF Individuelle Förderung
BEP Beurteilungspraxis
DIU Digitalisierung im Unterricht
ZIS Zusammenarbeit im Schulteam
SFÜ Schulführung
SUE Schul- und Unterrichtsentwicklung
ZME Zusammenarbeit mit den Eltern

Fokusthemen Regelschulen

ADL Altersdurchmischtes Lernen
BWV Berufswahlvorbereitung (nur Sekundarstufe)
DBI Demokratiebildung
FÜK Förderung überfachlicher Kompetenzen
GFP Gesundheitsförderung und Prävention
KSS Kulturelle, soziale und sprachliche Vielfalt
PDA Pflege der Aussenkontakte
SPA Sonderpädagogische Angebote
SFD Sprachförderung Deutsch im Regelunterricht
TAS Tagesschule (inkl. BEA Betreuungsangebot)



Kanton Zürich
Bildungsdirektion
Fachstelle für Schulbeurteilung

Schriftliche Befragung: Häufigkeitsverteilung

Schule Utogrund, Zürich - Letzi, Eltern

Anzahl Eltern, die an der Befragung teilgenommen haben: N = 148

Schulgemeinschaft

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P SGE01 Mein Kind fühlt sich wohl an dieser Schule.
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ELT P SGE02
Das Schulteam achtet auf einen freundlichen und
respektvollen Umgang unter den Schülerinnen und
Schülern.
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ELT P SGE04
Die Schule geht mit Problemen und Konflikten inner-
halb der Schülerschaft (z. B. Gewalt, Sucht, Mobbing)
kompetent um.
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ELT P SGE06

Die Klasse meines Kindes unternimmt manchmal et-
was mit anderen Klassen oder Betreuungsgruppen
zusammen oder mit der ganzen Schule (z. B. Ausflü-
ge, Anlässe).
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ELT P SGE07 Das Schulteam ergreift gezielte Massnahmen zur
Prävention (z. B. Vorkehrungen gegen Gewalt).
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ELT P SGE10
An dieser Schule ist klar, wie gehandelt wird, wenn
sich die Schülerinnen und Schüler nicht an die Regeln
halten.
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Abschluss der schriftlichen Befragung: 09.07.2025



Fachstelle für Schulbeurteilung
2/11

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P SGE11
Die Regeln, die an dieser Schule gelten, werden
von allen Lehr- und Betreuungspersonen einheitlich
durchgesetzt.
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ELT P SGE12
Der Schule gelingt es, Schülerinnen und Schüler un-
terschiedlicher kultureller und sozialer Herkunft in die
Schulgemeinschaft zu integrieren.
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ELT P SGE13 Das Schulteam fördert einen toleranten Umgang mit
Vielfalt.
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ELT P SGE16 An dieser Schule wird demokratisches Denken und
Handeln gezielt gefördert.
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Schulgemeinschaft – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT P SGE90 Mit dem Klima an dieser Schule bin ich...
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Unterrichtsgestaltung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P UGS01 Mein Kind fühlt sich wohl in der Klasse.
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ELT P UGS02
Die Klassenlehrperson achtet darauf, dass alle Schü-
lerinnen und Schüler zur Klassengemeinschaft dazu-
gehören.
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ELT P UGS03 Die Klassenlehrperson ist zu allen Schülerinnen und
Schülern gleich freundlich.
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ELT P UGS07
Wenn die Schülerinnen und Schüler Streit haben, hilft
ihnen die Klassenlehrperson, faire Lösungen zu su-
chen.
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ELT P UGS08 Wenn mein Kind gut arbeitet, wird es von seiner Klas-
senlehrperson gelobt.
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ELT P UGS10 Im Unterricht kann mein Kind meistens in Ruhe ler-
nen.
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ELT P UGS15 Der Unterricht der Klassenlehrperson meines Kindes
ist interessant.
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Individuelle Förderung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P INF01 Die Klassenlehrperson gibt meinem Kind oft Aufga-
ben, welche seinem Lernstand entsprechen.
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ELT P INF04 Von meinem Kind werden in der Schule angemessen
hohe Leistungen gefordert.
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ELT P INF05 Die Klassenlehrperson nimmt sich oft Zeit, um mein
Kind angemessen zu unterstützen.
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ELT P INF09 Die Klassenlehrperson vermittelt meinem Kind Tech-
niken, die ihm helfen, selbstständig zu lernen.
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Individuelle Förderung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT P INF90 Mit der Art, wie mein Kind individuell gefördert wird,
bin ich...
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Beurteilungspraxis

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P BEP11
Die Klassenlehrperson bespricht mit meinem Kind,
was es gut kann in der Schule und worin es besser
sein könnte.
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ELT P BEP12 Mein Kind lernt in der Schule, seine Leistungen selber
einzuschätzen.
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ELT P BEP18 Ich verstehe, wie die Zeugnisnoten meines Kindes
zustande kommen.
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Digitalisierung im Unterricht

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P DIU04
Mein Kind nutzt Geräte wie Tablets oder Laptops oft
zum Lernen im Unterricht (z. B. zum Üben, Recher-
chieren, Gestalten).
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ELT P DIU06
Die Klassenlehrperson spricht im Unterricht mit den
Schülerinnen und Schülern über Risiken der Nutzung
von Internet und sozialen Medien.
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Unterricht – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT P UGS90 Mit dem Unterricht, den mein Kind bei seiner Klas-
senlehrperson erhält, bin ich...
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Betreuungsangebot (Fokusthema Tagesschule)

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P BEA01 Mein Kind fühlt sich in der Betreuung wohl.
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ELT P BEA02 Die Regeln, die in der Betreuung gelten, sind sinnvoll.
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ELT P BEA03 Die Betreuungspersonen achten darauf, dass keine
Schülerinnen und Schüler ausgeschlossen werden.
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ELT P BEA04 Die Betreuungspersonen sind zu allen Schülerinnen
und Schülern gleich freundlich.
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ELT P BEA05 In der Betreuung lernen die Kinder, Konflikte auf eine
faire Art auszutragen.
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ELT P BEA08 Den Betreuungspersonen gelingt es gut, auf die Be-
dürfnisse meines Kindes einzugehen.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P BEA09
Die Betreuungspersonen schaffen Angebote, die so-
wohl der Aktivierung als auch der Erholung meines
Kindes dienen. 3%
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ELT P BEA10
In der Betreuung wird dafür gesorgt, dass mein
Kind bei Bedarf Unterstützung bei der Erledigung der
Hausaufgaben bekommt. 1%
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Betreuungsangebot (Fokusthema Tagesschule) – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT P BEA14 Mit der Betreuung, die mein Kind bei seinen Betreu-
ungspersonen erhält, bin ich...
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Schulführung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P SFÜ16 Die Schule reagiert bei Problemen umgehend und
lösungsorientiert.
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Schulführung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT P SFÜ90 Mit der Führung dieser Schule bin ich...
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Schul- und Unterrichtsentwicklung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P SUE04 Die Schule setzt sich laufend dafür ein, die Qualität
zu verbessern.
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5 72% 4.06 n. s. k. V. 4.33

ELT P SUE10 Bei wichtigen schulischen Themen werden wir nach
unserer Meinung gefragt.

0 25 50 75 100

3%
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21%

3
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4
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5
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15

30

45

60

5 53% 3.72 n. s. k. V. 3.98

Zusammenarbeit mit den Eltern

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P ZME01 Ich werde über wichtige Belange dieser Schule infor-
miert.
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4 80% 4.21 n. s. → 4.45
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P ZME02 Ich weiss, an wen ichmichmit Fragen zu dieser Schu-
le, mit Anregungen oder Kritik wenden kann.
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5 89% 4.39 + → 4.55

ELT P ZME03 Die Schule ist offen für Anregungen und Kritik.
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1
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4
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60

5 63% 4.07 n. s. k. V. 4.32

ELT P ZME04 Ich fühle mich mit meinen Anliegen von dieser Schule
ernst genommen.
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6 66% 4.14 n. s. → 4.38

ELT P ZME05 Wir Eltern haben genügend Mitwirkungsmöglichkei-
ten an dieser Schule.
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ELT P ZME06 Es gibt an dieser Schule regelmässig interessante
Elternanlässe.
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6 77% 4.09 + k. V. 4.22

ELT P ZME07 Die Klassenlehrperson informiert mich über Lernin-
halte und Ziele ihres Unterrichts.
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80

4 86% 4.41 + k. V. 4.49

ELT P ZME07T Die Betreuungspersonen informierenmich über wich-
tige Angelegenheiten der Betreuung. 4%

1

8%
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17%

3

47%

4

20%

5

3%15

30

45

60

2 68% 3.86 k. V. k. V. k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P ZME08
Ich habe genügend Möglichkeiten, mit der Klassen-
lehrperson in Kontakt zu kommen (z. B. Elternaben-
de, Elterngespräche).
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3
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4
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20
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60

80

3 86% 4.42 n. s. k. V. 4.58

ELT P ZME08T Ich habe genügend Möglichkeiten, mit den Betreu-
ungspersonen in Kontakt zu kommen. 3%

1

10%

2

20%

3

35%

4

28%

5

3%15

30

45

60

3 63% 3.89 k. V. k. V. k. V.

ELT P ZME09
Wir Eltern werden bei Aktivitäten in den Klassen (z. B.
Projekte, Exkursionen, Veranstaltungen) miteinbezo-
gen.
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5 76% 4.09 + k. V. 4.27

ELT P ZME10 Die Klassenlehrperson informiert mich über Fort-
schritte und Lernschwierigkeiten meines Kindes.
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4 79% 4.24 + ↗ 4.34

ELT P ZME10T
Die Betreuungspersonen informieren mich über Fort-
schritte undmögliche Entwicklungsfelder meines Kin-
des.
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3 43% 3.47 k. V. k. V. k. V.

ELT P ZME11 Die Klassenlehrperson pflegt mit mir aktiv den Aus-
tausch über mein Kind.
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5 69% 4.04 n. s. k. V. 4.31

ELT P ZME11T Die Betreuungspersonen pflegen mit mir aktiv den
Austausch über mein Kind. 8%
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4 44% 3.32 k. V. k. V. k. V.

ELT P ZME12 Ich fühle mich von der Klassenlehrperson ernst ge-
nommen.
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4 94% 4.57 + k. V. 4.62
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P ZME12T Ich fühle mich von den Betreuungspersonen ernst
genommen.
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4
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5 77% 4.21 k. V. k. V. k. V.

Zusammenarbeit mit den Eltern – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT P ZME90 Mit der Zusammenarbeit zwischen Schule und Eltern
bin ich...
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6 92% 4.24 + k. V. 4.36
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Schriftliche Befragung: Häufigkeitsverteilung

Schule Utogrund, Zürich - Letzi, Lehrpersonen

Anzahl Lehrpersonen, die an der Befragung teilgenommen haben: N = 21

Schulgemeinschaft

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P SGE02 Unser Schulteam achtet auf einen freundlichen und respektvollen Umgang unter
den Schülerinnen und Schülern.

4
19%

4

17
81%

5

5

10

15

20

0 100% 4.81 k. V.

LP P SGE04 Unsere Schule geht mit Problemen und Konflikten innerhalb der Schülerschaft
(z. B. Gewalt, Sucht, Mobbing) kompetent um.

12
57%

4

8
38%

5

1
5%5

10
15
20

0 95% 4.40 ↗

LP P SGE07 Unser Schulteam ergreift gezielte Massnahmen zur Prävention (z. B. Vorkehrun-
gen gegen Gewalt).

1
5%

3

13
62%

4

4
19%

5

3
14%5

10
15
20

0 81% 4.18 k. V.

LP P SGE08 In unserem Schulteam haben wir ähnliche Vorstellungen, wie wir ein gutes Zusam-
menleben an unserer Schule fördern.

7
33%

4

14
67%

5

5

10

15

20

0 100% 4.67 ↗

LP P SGE09 Die Schulregeln werden regelmässig mit den Schülerinnen und Schülern bespro-
chen.

8
38%

4

12
57%

5

1
5%5

10
15
20

0 95% 4.60 k. V.

LP P SGE10 In unserem Schulteam ist geklärt, wie gehandelt wird, wenn sich Schülerinnen und
Schüler nicht an die Regeln halten. 2

10%

3

14
67%

4

3
14%

5

2
10%5

10

15

20

0 81% 4.06 k. V.

LP P SGE11 Die Regeln, die an unserer Schule gelten, werden von allen Lehr- und Betreuungs-
personen einheitlich durchgesetzt.

2
10%

3

11
52%

4

5
24%

5

3
14%5

10
15
20

0 76% 4.19 k. V.

LP P SGE12 Unserer Schule gelingt es, Schülerinnen und Schüler unterschiedlicher kultureller
und sozialer Herkunft in die Schulgemeinschaft zu integrieren.

9
43%

4

12
57%

5

5
10
15
20

0 100% 4.57 ↗

Abschluss der schriftlichen Befragung: 09.07.2025
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P SGE13 An unserer Schule fördern wir gemeinsam einen toleranten Umgang mit Vielfalt.
6
29%

4

15
71%

5

5
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15

20

0 100% 4.71 k. V.

LP P SGE16 An unserer Schule wird demokratisches Denken und Handeln gezielt gefördert.
2
10%

3

11
52%

4

7
33%

5

1
5%5

10
15
20

0 86% 4.28 k. V.

Schulgemeinschaft – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP P SGE90 Mit dem Klima an unserer Schule bin ich... 3
14%

4

18
86%

5

5
10
15
20

0 100% 4.86 ↗

Individuelle Förderung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P INF01 Ich gebe den Schülerinnen und Schülern oft unterschiedliche Aufgaben, welche
auf ihren Lernstand abgestimmt sind.

1
5%

3

13
62%

4

7
33%

5

5
10
15
20

0 95% 4.30 →

LP P INF03 Ich gebe den leistungsstarken Schülerinnen und Schülern oft schwierigere Aufga-
ben.

1
5%

3

13
62%

4

5
24%

5

2
10%5

10
15
20

0 86% 4.22 →

LP P INF05 Ich nehme mir oft Zeit, um einzelne Schülerinnen und Schüler gezielt zu unterstüt-
zen.

4
19%

3

5
24%

4

12
57%

5

5
10
15
20

0 81% 4.47 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P INF06 Ich lasse die Schülerinnen und Schüler oft erklären, wie sie beim Lösen einer
Aufgabe vorgegangen sind.
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5
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LP P INF08 Ich halte zu allen Schülerinnen und Schülern regelmässig fest, was sie schon
können und was noch nicht.

4
19%

3

13
62%

4

4
19%

5

5
10
15
20

0 81% 4.00 k. V.

LP P INF09 Ich vermittle den Schülerinnen und Schülern Techniken, die ihnen helfen, selbst-
ständig zu lernen. 1

5%

3

16
76%

4

3
14%

5
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5%5

10

15

20

0 90% 4.11 k. V.

LP P INF10 Die Aufgaben im Förderplanungsprozess sind für die Beteiligten (Lehr- und Fach-
personen, Eltern usw.) klar geregelt.

5
24%

3

8
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4

5
24%

5

3
14%5
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0 62% 4.00 →

LP P INF11 Die individuellen Förderziele sind den Schülerinnen und Schülern mit besonderen
pädagogischen Bedürfnissen bekannt.

5
24%

3

7
33%

4

6
29%

5

3
14%5

10
15
20

0 62% 4.08 k. V.

LP P INF12 Die zuständigen Lehr- und Fachpersonen sprechen die Ziele und Inhalte von
Klassen- und separativem Förderunterricht miteinander ab.

2
10%

3

10
48%

4

7
33%

5

2
10%5

10
15
20

0 81% 4.29 →

LP P INF13 Es gelingt mir, Schülerinnen und Schüler mit besonderen pädagogischen Bedürf-
nissen im Unterricht angemessen zu fördern. 1

5%

3

14
67%

4

5
24%

5

1
5%5

10

15

20

0 90% 4.21 →

LP P INF14 Es gelingt mir, Schülerinnen und Schüler mit besonderen pädagogischen Bedürf-
nissen gut in die Klassengemeinschaft zu integrieren.

1
5%

3

11
52%

4

6
29%

5

3
14%5

10
15
20

0 81% 4.29 →
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Individuelle Förderung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP P INF90 Mit der Art, wie ich die Schülerinnen und Schüler individuell fördern kann, bin ich...
4
19%

3

12
57%

4

5
24%

5

5
10
15
20

0 81% 4.06 k. V.

Beurteilungspraxis

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P BEP01 Wir überprüfen regelmässig, inwieweit an unserer Schule die Schülerleistungen
vergleichbar beurteilt werden.

6
29%

3

6
29%

4

2
10%

5

7
33%

5
10
15
20

0 38% 3.67 →

LP P BEP02 Bei der Beurteilung der fachlichen Kompetenzen orientiere ich mich an den Ver-
einbarungen unseres Schulteams.

2
10%

3

10
48%

4

3
14%

5

6
29%

5
10
15
20

0 62% 4.08 k. V.

LP P BEP03 Bei der Beurteilung der überfachlichen Kompetenzen orientiere ich mich an den
Vereinbarungen unseres Schulteams.

1
5%

3

9
43%

4

4
19%

5

7
33%

5
10
15
20

0 62% 4.23 k. V.

LP P BEP04 Ich spreche mich regelmässig mit meinen Kolleginnen und Kollegen über Inhalt
und Anforderungen von Beurteilungsanlässen ab.

1
5%

2

4
19%

3

6
29%

4

6
29%

5

4
19%5

10
15
20

0 57% 4.08 k. V.

LP P BEP05 Ich führe zusammen mit Kolleginnen und Kollegen regelmässig gleiche Tests oder
Lernkontrollen durch.

1
5%

2

6
29%

3

3
14%

4

3
14%

5

8
38%

5
10
15
20

0 29% 3.56 k. V.

LP P BEP06 An unserer Schule werden die Ergebnisse von Lernkontrollen, Tests und weiteren
Lernstandserfassungen regelmässig besprochen.

6
29%

3

4
19%

4

2
10%

5

9
43%

5
10
15
20

0 29% 3.60 k. V.

LP P BEP07 Aus den Ergebnissen von vergleichenden Lernkontrollen, Tests und weiteren Lern-
standserfassungen ziehe ich Konsequenzen für meinen Unterricht.

1
5%

3

6
29%

4

5
24%

5

9
43%

5
10
15
20

0 52% 4.36 k. V.



Fachstelle für Schulbeurteilung
5/14

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P BEP08 Ich setze vielfältige Beurteilungsformen ein (z. B. Lernkontrollen, Präsentationen,
Berichte, Reflexionen).

2
10%

3

12
57%

4

3
14%

5

4
19%5

10
15
20

0 71% 4.07 k. V.

LP P BEP09 Ich lege den Schülerinnen und Schülern den Zweck der Beurteilung ihrer Leistun-
gen offen (formativ, summativ).

2
10%

3

12
57%

4

2
10%

5

5
24%

5
10
15
20

0 67% 4.00 k. V.

LP P BEP10
Neben Prüfungen mit Noten setze ich regelmässig unbenotete Lernkontrollen ein,
die den Schülerinnen und Schülern zeigen, was sie schon gut können und was sie
noch lernen müssen.

1
5%

2

7
33%

4

3
14%

5

10
48%

5
10
15
20

0 48% 4.20 →

LP P BEP11 Ich sage den einzelnen Schülerinnen und Schülern, was sie in der Schule gut
können und worin sie besser sein könnten.

11
52%

4

9
43%

5

1
5%5

10
15
20

0 95% 4.45 →

LP P BEP12 Die Schülerinnen und Schüler lernen, ihre Leistungen selbst einzuschätzen.
2
10%

3

12
57%

4

6
29%

5

1
5%5

10
15
20

0 86% 4.22 →

LP P BEP13 Ich besprechemit den Schülerinnen und Schülern regelmässig ihre Selbsteinschät-
zungen.

5
24%

3

10
48%

4

3
14%

5

3
14%5

10
15
20

0 62% 3.87 k. V.

LP P BEP14 Ich lege vor einer Prüfung oder einer Lernkontrolle fest, was eine genügende oder
ungenügende Leistung ist.

2
10%

3

6
29%

4

4
19%

5

9
43%

5
10
15
20

0 48% 4.20 →

LP P BEP15 Ich sage den Schülerinnen und Schülern im Voraus, wie ich eine Prüfung oder eine
Lernkontrolle bewerte.

3
14%

3

5
24%

4

4
19%

5

9
43%

5
10
15
20

0 43% 4.11 →

LP P BEP17 Bei der Beurteilung von Arbeits-, Lern- und Sozialverhalten werden alle beteiligten
Lehrpersonen systematisch einbezogen.

2
10%

3

8
38%

4

7
33%

5

4
19%5

10
15
20

0 71% 4.33 →
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Digitalisierung im Unterricht

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P DIU01 An unserer Schule gelten verbindliche Absprachen zur Nutzung von digitalen Me-
dien im Unterricht.

6
29%

3

3
14%

4

1
5%

5

11
52%

5
10
15
20

0 19% 3.44 k. V.

LP P DIU02 Wir überprüfen an unserer Schule regelmässig, ob getroffene Absprachen zur
pädagogischen Nutzung von digitalen Medien noch zweckmässig sind.

1
5%

2

7
33%

3

2
10%

4

1
5%

5

10
48%

5
10
15
20

0 14% 3.22 k. V.

LP P DIU03 Die Schülerinnen und Schüler lernen, Geräte wie Tablets oder Laptops im Unter-
richt selbstständig zu nutzen.

4
19%

3

6
29%

4

8
38%

5

3
14%5

10
15
20

0 67% 4.29 k. V.

LP P DIU04 Die Schülerinnen und Schüler nutzen Geräte wie Tablets oder Laptops oft zum
Lernen im Unterricht (z. B. zum Üben, Recherchieren, Gestalten).

4
19%

3

6
29%

4

7
33%

5

4
19%5

10
15
20

0 62% 4.23 k. V.

LP P DIU05 Ich fühle mich im Einsatz digitaler Medien im Unterricht kompetent.
5
24%

3

9
43%

4

6
29%

5

1
5%5

10
15
20

0 71% 4.07 k. V.

LP P DIU06 Ich spreche mit den Schülerinnen und Schülern im Unterricht über Risiken der
Nutzung von Internet und sozialen Medien.

1
5%

1

2
10%

2

4
19%

3

5
24%

4

1
5%

5

8
38%

5
10
15
20

0 29% 3.33 k. V.

LP P DIU07 Ich thematisiere im Unterricht die Chancen der Nutzung von Informations- und
Kommunikationstechnologien.

1
5%

1

5
24%

3

5
24%

4

1
5%

5

9
43%

5
10
15
20

0 29% 3.50 k. V.

LP P DIU08 Unsere Schule arbeitet im Bereich der Informations- und Kommunikationstechno-
logien gezielt präventiv.

4
19%

3

3
14%

4

1
5%

5

13
62%

5
10
15
20

0 19% 3.57 k. V.
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Zusammenarbeit im Schulteam

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P ZIS01 Wir haben an unserer Schule gemeinsame Vorstellungen von gutem Unterricht. 1
5%

3

8
38%

4

9
43%

5

3
14%5

10
15
20

0 81% 4.47 ↗

LP P ZIS01T Wir haben an unserer Schule gemeinsame Vorstellungen von guter Betreuung. 1
5%

3

7
33%

4

7
33%

5

6
29%

5
10
15
20

0 67% 4.43 k. V.

LP P ZIS02 In unserem Schulteam ist die Bereitschaft zur Zusammenarbeit gross. 3
14%

4

17
81%

5

1
5%5

10

15

20

0 95% 4.85 ↗

LP P ZIS03 Wir arbeiten an unserer Schule in der Unterrichtsentwicklung verbindlich zusam-
men.

9
43%

4

11
52%

5

1
5%5

10
15
20

0 95% 4.55 k. V.

LP P ZIS03T Wir arbeiten an unserer Schule in der Entwicklung der Betreuungsqualität (fachli-
che, sozialpädagogische, strukturelle Zusammenarbeit) verbindlich zusammen.

7
33%

4

9
43%

5

5
24%

5
10
15
20

0 76% 4.56 k. V.

LP P ZIS04 Wir arbeiten an unserer Schule in der Schulentwicklung verbindlich zusammen.

7
33%

4

13
62%

5

1
5%5

10
15
20

0 95% 4.65 k. V.

LP P ZIS05 Vereinbarungen und Beschlüsse werden von allen Beteiligten eingehalten.

11
52%

4

6
29%

5

4
19%5

10
15
20

0 81% 4.35 →

LP P ZIS06 Die Zusammenarbeit im Schulteam trägt zur Verbesserung der Schul- und Unter-
richtsqualität bei.

7
33%

4

12
57%

5

2
10%5

10
15
20

0 90% 4.63 ↗

LP P ZIS06T Die Zusammenarbeit im Schulteam trägt zur Verbesserung der Betreuungsqualität
bei.

8
38%

4

8
38%

5

5
24%

5
10
15
20

0 76% 4.50 k. V.

LP P ZIS07 An unserer Schule pflegen wir einen regelmässigen kindbezogenen interdiszipli-
nären Austausch.

1
5%

3

8
38%

4

10
48%

5

2
10%5

10
15
20

0 86% 4.50 →
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P ZIS08 Ich spreche mich mit den Lehrpersonen regelmässig über Aufgaben und Inhalte
im Unterricht ab.

9
43%

4

10
48%

5

2
10%5

10
15
20

0 90% 4.53 k. V.

LP P ZIS08T Ich spreche mich mit den Betreuungspersonen regelmässig über Aufgaben und
Inhalte in der Betreuung ab.

1
5%

1

1
5%

2

9
43%

3

2
10%

4

1
5%

5

7
33%

5
10
15
20

0 14% 3.09 k. V.

LP P ZIS09 Ich fühle mich hinsichtlich der Förderung der Schülerinnen und Schüler durch die
Zusammenarbeit mit meinen Kolleginnen und Kollegen gut unterstützt.

7
33%

4

12
57%

5

2
10%5

10
15
20

0 90% 4.63 ↗

LP P ZIS10 Wir haben an unserer Schule ein gemeinsames Verständnis von guter Zusammen-
arbeit.

6
29%

4

13
62%

5

2
10%5

10
15
20

0 90% 4.68 k. V.

LP P ZIS11 Die Zusammenarbeit ist an unserer Schule sinnvoll geregelt. 1
5%

3

6
29%

4

9
43%

5

5
24%

5
10
15
20

0 71% 4.53 k. V.

LP P ZIS12 Die Arbeiten in den verschiedenen Zusammenarbeitsgefässen sind gut aufeinan-
der abgestimmt.

1
5%

3

13
62%

4

4
19%

5

3
14%5

10
15
20

0 81% 4.18 k. V.

LP P ZIS13 Die Zusammenarbeit im Schulteam wird mit gezielten Aufträgen gesteuert. 1
5%

1

1
5%

3

9
43%

4

7
33%

5

3
14%5

10
15
20

0 76% 4.31 k. V.

LP P ZIS14 Die Zusammenarbeitsgefässe werden an unserer Schule effizient genutzt. 1
5%

3

12
57%

4

7
33%

5

1
5%5

10
15
20

0 90% 4.32 k. V.

LP P ZIS15 Wir reflektieren unsere Zusammenarbeit regelmässig. 1
5%

1

4
19%

3

9
43%

4

4
19%

5

3
14%5

10
15
20

0 62% 3.92 →

LP P ZIS16 Wir nutzen Reflexionsergebnisse für die Verbesserung unserer Zusammenarbeit.
4
19%

3

10
48%

4

2
10%

5

5
24%

5
10
15
20

0 57% 3.86 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P ZIS17 Wir thematisieren in unserem Schulteam allfällige Konflikte.
2
10%

3

9
43%

4

4
19%

5

6
29%

5
10
15
20

0 62% 4.15 k. V.

Zusammenarbeit im Schulteam – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP P ZIS90 Mit der Art, wie wir an unserer Schule zusammenarbeiten, bin ich...

7
33%

4

13
62%

5

1
5%5

10
15
20

0 95% 4.65 ↗

Schulführung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P SFÜ01 Die Mitarbeitendengespräche sind zielorientiert. 3
14%

4

17
81%

5

1
5%5

10

15

20

0 95% 4.85 ↗

LP P SFÜ02 An unserer Schule werden die besonderen Fähigkeiten und Interessen der Mitar-
beitenden gezielt genutzt.

1
5%

3

9
43%

4

10
48%

5

1
5%5

10
15
20

0 90% 4.47 k. V.

LP P SFÜ03 Meine berufliche Weiterentwicklung wird an dieser Schule gezielt gefördert.
2
10%

3

7
33%

4

9
43%

5

3
14%5

10
15
20

0 76% 4.44 k. V.

LP P SFÜ04 Die berufliche Belastung und die berufliche Befriedigung stehen bei mir in einem
ausgewogenen Verhältnis.

6
29%

3

10
48%

4

3
14%

5

2
10%5

10
15
20

0 62% 3.81 →
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P SFÜ05 Unsere Schule setzt klare Schwerpunkte im pädagogischen Bereich.

12
57%

4

7
33%

5

2
10%5

10
15
20

0 90% 4.37 ↗

LP P SFÜ06 Die Schulführung steuert die pädagogische Arbeit mit Inputs und Aufträgen.
3
14%

3

10
48%

4

6
29%

5

2
10%5

10
15
20

0 76% 4.19 k. V.

LP P SFÜ07 Die Schulführung bezieht sowohl Lehr- als auch Betreuungspersonen angemessen
in die pädagogische Entwicklung ein.

1
5%

2

7
33%

4

12
57%

5

1
5%5

10
15
20

0 90% 4.58 k. V.

LP P SFÜ08 Die Schulführung stellt bei der pädagogischen Arbeit eine hohe Verbindlichkeit
sicher.

11
52%

4

9
43%

5

1
5%5

10
15
20

0 95% 4.45 k. V.

LP P SFÜ09 Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortlichkeiten der verschiedenen Schulange-
hörigen sind an unserer Schule klar geregelt.

11
52%

4

8
38%

5

2
10%5

10
15
20

0 90% 4.42 k. V.

LP P SFÜ10 Die Aufgaben an unserer Schule sind angemessen verteilt.
4
19%

3

8
38%

4

7
33%

5

2
10%5

10
15
20

0 71% 4.20 →

LP P SFÜ11 Unsere Entscheidungswege sind klar.

12
57%

4

8
38%

5

1
5%5

10
15
20

0 95% 4.40 ↗

LP P SFÜ12 Ich erhalte an unserer Schule alle wichtigen Informationen.
6
29%

4

14
67%

5

1
5%5

10

15

20

0 95% 4.70 ↗

LP P SFÜ13 Ich werde an unserer Schule rechtzeitig informiert. 1
5%

3

5
24%

4

14
67%

5

1
5%5

10

15

20

0 90% 4.68 ↗

LP P SFÜ14 Die Schulführung ist im Schulalltag gut erreichbar.
5
24%

4

15
71%

5

1
5%5

10

15

20

0 95% 4.75 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P SFÜ15 Die Schulführung geht kompetent mit Anliegen und Kritik um. 3
14%

4

17
81%

5

1
5%5

10

15

20

0 95% 4.85 k. V.

LP P SFÜ17 Der Informationsaustausch zwischen Unterricht und Betreuung wird zielführend
gestaltet.

1
5%

3

10
48%

4

5
24%

5

5
24%

5
10
15
20

0 71% 4.27 k. V.

Schulführung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP P SFÜ90 Mit der Führung unserer Schule bin ich... 3
14%

4

17
81%

5

1
5%5

10

15

20

0 95% 4.85 ↗

Schul- und Unterrichtsentwicklung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P SUE01 Die Entwicklungsziele sind für unsere Schule bedeutungsvoll. 1
5%

3

9
43%

4

8
38%

5

3
14%5

10
15
20

0 81% 4.41 ↗

LP P SUE02 Wir haben uns in unserem Schulteam auf gemeinsame pädagogische Entwick-
lungsziele geeinigt.

13
62%

4

6
29%

5

2
10%5

10
15
20

0 90% 4.32 k. V.

LP P SUE03 Das Schulprogramm dient uns als Planungs- und Arbeitsinstrument. 1
5%

3

14
67%

4

4
19%

5

2
10%5

10

15

20

0 86% 4.17 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P SUE05 Die Entwicklung der Schulewird systematisch geplant (Standortbestimmung durch-
führen, Ziele setzen, Massnahmen planen, umsetzen).

1
5%

3

9
43%

4

8
38%

5

3
14%5

10
15
20

0 81% 4.41 k. V.

LP P SUE06 Die Arbeits- und Projektgruppen haben klare schriftliche Aufträge.

12
57%

4

6
29%

5

3
14%5

10
15
20

0 86% 4.33 k. V.

LP P SUE07 Wir überprüfen am Ende einer Schulprogrammperiode systematisch, ob die Ziele
erreicht worden sind.

7
33%

4

9
43%

5

5
24%

5
10
15
20

0 76% 4.56 k. V.

LP P SUE08 Wir überprüfen jährlich systematisch, ob die Ziele der letzten Jahresplanung er-
reicht worden sind.

1
5%

3

4
19%

4

11
52%

5

5
24%

5
10
15
20

0 71% 4.67 k. V.

LP P SUE09 Ich hole bei meinen Schülerinnen und Schülern regelmässig Feedback zum Un-
terricht ein.

8
38%

3

8
38%

4

2
10%

5

3
14%5

10
15
20

0 48% 3.63 k. V.

LP P SUE10 Bei wichtigen schulischen Themen werden die Eltern nach ihrer Meinung gefragt.
2
10%

3

6
29%

4

5
24%

5

8
38%

5
10
15
20

0 52% 4.27 k. V.

LP P SUE11 Wir nutzen die Ergebnisse von internen Evaluationen für die Weiterentwicklung der
Schule.

7
35%

4

5
25%

5

8
40%

5
10
15
20

1 60% 4.42 →

LP P SUE12 Ich ziehe aus kollegialen Hospitationen Konsequenzen für meine Arbeit.
2
10%

3

7
35%

4

9
45%

5

2
10%5

10
15
20

1 80% 4.44 k. V.

LP P SUE13 Vereinbarungen und Standards sind an unserer Schule handlungsleitend.

11
55%

4

5
25%

5

4
20%5

10
15
20

1 80% 4.31 k. V.

LP P SUE14 An unserer Schule wird gut dafür gesorgt, dass erreichte Entwicklungen im Alltag
umgesetzt und nachhaltig gesichert werden.

11
55%

4

4
20%

5

5
25%

5
10
15
20

1 75% 4.27 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P SUE15 Die Weiterbildungen an unserer Schule sind für meine Arbeit nützlich.
2
10%

3

12
60%

4

4
20%

5

2
10%5

10
15
20

1 80% 4.13 k. V.

LP P SUE16 Unsere Schule sorgt dafür, dass neue Mitarbeitende in die geltenden pädagogi-
schen Vereinbarungen eingeführt werden.

4
20%

3

8
40%

4

6
30%

5

2
10%5

10
15
20

1 70% 4.14 k. V.

Schul- und Unterrichtsentwicklung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“z
uf
rie
de
n”
un
d

“s
eh
rz
uf
rie
de
n”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

Te
nd
en
z
se
it

le
tz
te
rE
va
lu
at
io
n

LP P SUE90 Mit der Entwicklung von Schule, Unterricht und Betreuung an unserer Schule bin
ich...

9
45%

4

10
50%

5

1
5%5

10
15
20

1 95% 4.53 k. V.

Zusammenarbeit mit den Eltern

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P ZME07 Ich informiere die Eltern über Lerninhalte und Ziele meines Unterrichts. 1
5%

2

11
55%

4

6
30%

5

2
10%5

10
15
20

1 85% 4.29 k. V.

LP P ZME10 Ich informiere die Eltern über Fortschritte und Lernschwierigkeiten ihres Kindes. 1
5%

2

16
84%

4

2
11%

5

5

10

15

20

2 95% 4.06 →

LP P ZME11 Ich pflege mit den Eltern aktiv den Austausch über ihr Kind. 1
5%

2

2
11%

3

10
53%

4

5
26%

5

1
5%5

10
15
20

2 79% 4.13 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P ZME12 Ich fühle mich von den Eltern ernst genommen.

10
53%

4

8
42%

5

1
5%5

10
15
20

2 95% 4.44 k. V.

Zusammenarbeit mit den Eltern – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP P ZME90 Mit der Zusammenarbeit zwischen Schule und Eltern bin ich...

9
47%

4

9
47%

5

1
5%5

10
15
20

2 95% 4.50 →



Kanton Zürich
Bildungsdirektion
Fachstelle für Schulbeurteilung

Schriftliche Befragung: Häufigkeitsverteilung

Schule Utogrund, Zürich - Letzi, Betreuungspersonen

Anzahl Betreuungspersonen, die an der Befragung teilgenommen haben: N = 16

Schulgemeinschaft

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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BP SGE02 Unser Schulteam achtet auf einen freundlichen und respektvollen Umgang unter
den Schülerinnen und Schülern.

5
31%

4

10
63%

5

1
6%5

10
15
20

0 94% 4.67 k. V.

BP SGE04 Unsere Schule geht mit Problemen und Konflikten innerhalb der Schülerschaft
(z. B. Gewalt, Sucht, Mobbing) kompetent um.

9
56%

4

5
31%

5

2
13%5

10
15
20

0 88% 4.36 k. V.

BP SGE07 Unser Schulteam ergreift gezielte Massnahmen zur Prävention (z. B. Vorkehrun-
gen gegen Gewalt)

2
13%

3

7
44%

4

3
19%

5

4
25%5

10
15
20

0 63% 4.10 k. V.

BP SGE08 In unserem Schulteam haben wir ähnliche Vorstellungen, wie wir ein gutes Zusam-
menleben an unserer Schule fördern.

2
13%

3

7
44%

4

5
31%

5

2
13%5

10
15
20

0 75% 4.25 k. V.

BP SGE09 Die Schulregeln werden regelmässig mit den Schülerinnen und Schülern bespro-
chen.

1
6%

2

4
25%

3

5
31%

4

3
19%

5

3
19%5

10
15
20

0 50% 3.78 k. V.

BP SGE10 In unserem Schulteam ist geklärt, wie gehandelt wird, wenn sich Schülerinnen und
Schüler nicht an die Regeln halten.

6
38%

3

4
25%

4

3
19%

5

3
19%5

10
15
20

0 44% 3.70 k. V.

BP SGE11 Die Regeln, die an unserer Schule gelten, werden von allen Lehr- und Betreuungs-
personen einheitlich durchgesetzt.

2
13%

2

2
13%

3

7
44%

4

3
19%

5

2
13%5

10
15
20

0 63% 3.89 k. V.

BP SGE12 Unserer Schule gelingt es, Schülerinnen und Schüler unterschiedlicher kultureller
und sozialer Herkunft in die Schulgemeinschaft zu integrieren.

11
69%

4

4
25%

5

1
6%5

10
15
20

0 94% 4.27 k. V.

BP SGE13 An unserer Schule fördern wir gemeinsam einen toleranten Umgang mit Vielfalt. 1
6%

3

9
56%

4

5
31%

5

1
6%5

10
15
20

0 88% 4.29 k. V.

Abschluss der schriftlichen Befragung: 09.07.2025
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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BP SGE16 An unserer Schule wird demokratisches Denken und Handeln gezielt gefördert. 1
6%

3

7
44%

4

5
31%

5

3
19%5

10
15
20

0 75% 4.33 k. V.

Schulgemeinschaft – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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BP SGE90 Mit dem Klima an unserer Schule bin ich... 1
6%

1

1
6%

3

8
50%

4

5
31%

5

1
6%5

10
15
20

0 81% 4.23 k. V.

Betreuungsangebot (Fokusthema Tagesschule)

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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BP BEA08 Es gelingt uns gut, auf die individuellen Bedürfnisse der Schülerinnen und Schüler
einzugehen.

6
38%

3

6
38%

4

2
13%

5

2
13%5

10
15
20

0 50% 3.67 k. V.

BP BEA09 Wir schaffen Angebote, die sowohl der Aktivierung als auch der Erholung der
Schülerinnen und Schüler dienen.

4
25%

3

6
38%

4

3
19%

5

3
19%5

10
15
20

0 56% 3.90 k. V.

BP BEA10 Wir sorgen dafür, dass die Schülerinnen und Schüler bei Bedarf Unterstützung bei
der Erledigung der Hausaufgaben bekommen.

6
38%

4

8
50%

5

2
13%5

10
15
20

0 88% 4.57 k. V.

BP BEA13 In der Betreuung können die Schülerinnen und Schüler mitentscheiden, was sie
machen möchten.

1
6%

3

7
44%

4

7
44%

5

1
6%5

10
15
20

0 88% 4.43 k. V.
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Zusammenarbeit im Schulteam

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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BP ZIS01 Wir haben an unserer Schule gemeinsame Vorstellungen von gutem Unterricht. 1
6%

3

6
38%

4

4
25%

5

5
31%

5
10
15
20

0 63% 4.30 k. V.

BP ZIS01T Wir haben an unserer Schule gemeinsame Vorstellungen von guter Betreuung. 1
6%

3

10
63%

4

4
25%

5

1
6%5

10
15
20

0 88% 4.21 k. V.

BP ZIS02 In unserem Schulteam ist die Bereitschaft zur Zusammenarbeit gross.
3
19%

3

4
25%

4

8
50%

5

1
6%5

10
15
20

0 75% 4.42 k. V.

BP ZIS03 Wir arbeiten an unserer Schule in der Unterrichtsentwicklung verbindlich zusam-
men.

1
6%

3

9
56%

4

3
19%

5

3
19%5

10
15
20

0 75% 4.17 k. V.

BP ZIS03T Wir arbeiten an unserer Schule in der Entwicklung der Betreuungsqualität (fachli-
che, sozialpädagogische, strukturelle Zusammenarbeit) verbindlich zusammen.

1
6%

2

7
44%

4

6
38%

5

2
13%5

10
15
20

0 81% 4.38 k. V.

BP ZIS04 Wir arbeiten an unserer Schule in der Schulentwicklung verbindlich zusammen. 1
6%

3

9
56%

4

2
13%

5

4
25%5

10
15
20

0 69% 4.09 k. V.

BP ZIS05 Vereinbarungen und Beschlüsse werden von allen Beteiligten eingehalten. 1
6%

2

1
6%

3

9
56%

4

2
13%

5

3
19%5

10
15
20

0 69% 4.00 k. V.

BP ZIS06 Die Zusammenarbeit im Schulteam trägt zur Verbesserung der Schul- und Unter-
richtsqualität bei.

11
69%

4

2
13%

5

3
19%5

10
15
20

0 81% 4.15 k. V.

BP ZIS06T Die Zusammenarbeit im Schulteam trägt zur Verbesserung der Betreuungsqualität
bei.

11
69%

4

3
19%

5

2
13%5

10
15
20

0 88% 4.21 k. V.

BP ZIS07 An unserer Schule pflegen wir einen regelmässigen kindbezogenen interdiszipli-
nären Austausch.

1
6%

2

3
19%

3

4
25%

4

3
19%

5

5
31%

5
10
15
20

0 44% 3.86 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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BP ZIS08 Ich spreche mich mit den Lehrpersonen regelmässig über Aufgaben und Inhalte
im Unterricht ab.

7
44%

3

2
13%

4

1
6%

5

6
38%

5
10
15
20

0 19% 3.33 k. V.

BP ZIS08T Ich spreche mich mit den Betreuungspersonen regelmässig über Aufgaben und
Inhalte in der Betreuung ab.

3
19%

3

6
38%

4

3
19%

5

4
25%5

10
15
20

0 56% 4.00 k. V.

BP ZIS09 Ich fühle mich hinsichtlich der Förderung der Schülerinnen und Schüler durch die
Zusammenarbeit mit meinen Kolleginnen und Kollegen gut unterstützt.

2
13%

3

9
56%

4

4
25%

5

1
6%5

10
15
20

0 81% 4.15 k. V.

BP ZIS10 Wir haben an unserer Schule ein gemeinsames Verständnis von guter Zusammen-
arbeit.

3
19%

3

7
44%

4

5
31%

5

1
6%5

10
15
20

0 75% 4.17 k. V.

BP ZIS11 Die Zusammenarbeit ist an unserer Schule sinnvoll geregelt.
3
19%

3

4
25%

4

7
44%

5

2
13%5

10
15
20

0 69% 4.36 k. V.

BP ZIS12 Die Arbeiten in den verschiedenen Zusammenarbeitsgefässen sind gut aufeinan-
der abgestimmt.

2
13%

3

10
63%

4

1
6%

5

3
19%5

10
15
20

0 69% 3.92 k. V.

BP ZIS13 Die Zusammenarbeit im Schulteam wird mit gezielten Aufträgen gesteuert.
3
19%

3

6
38%

4

2
13%

5

5
31%

5
10
15
20

0 50% 3.89 k. V.

BP ZIS14 Die Zusammenarbeitsgefässe werden an unserer Schule effizient genutzt.
5
31%

3

4
25%

4

2
13%

5

5
31%

5
10
15
20

0 38% 3.67 k. V.

BP ZIS15 Wir reflektieren unsere Zusammenarbeit regelmässig.
3
19%

3

8
50%

4

3
19%

5

2
13%5

10
15
20

0 69% 4.00 k. V.

BP ZIS16 Wir nutzen Reflexionsergebnisse für die Verbesserung unserer Zusammenarbeit. 1
6%

3

8
50%

4

3
19%

5

4
25%5

10
15
20

0 69% 4.18 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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BP ZIS17 Wir thematisieren in unserem Schulteam allfällige Konflikte.
2
13%

3

7
44%

4

3
19%

5

4
25%5

10
15
20

0 63% 4.10 k. V.

Zusammenarbeit im Schulteam – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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BP ZIS90 Mit der Art, wie wir an unserer Schule zusammenarbeiten, bin ich...
2
13%

3

7
44%

4

5
31%

5

2
13%5

10
15
20

0 75% 4.25 k. V.

Schulführung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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BP SFÜ01 Die Mitarbeitendengespräche sind zielorientiert.
4
25%

3

10
63%

4

1
6%

5

1
6%5

10
15
20

0 69% 3.79 k. V.

BP SFÜ02 An unserer Schule werden die besonderen Fähigkeiten und Interessen der Mitar-
beitenden gezielt genutzt.

1
6%

3

9
56%

4

4
25%

5

2
13%5

10
15
20

0 81% 4.23 k. V.

BP SFÜ03 Meine berufliche Weiterentwicklung wird an dieser Schule gezielt gefördert.
2
13%

3

8
50%

4

5
31%

5

1
6%5

10
15
20

0 81% 4.23 k. V.

BP SFÜ04 Die berufliche Belastung und die berufliche Befriedigung stehen bei mir in einem
ausgewogenen Verhältnis.

4
25%

3

9
56%

4

1
6%

5

2
13%5

10
15
20

0 63% 3.77 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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BP SFÜ05 Unsere Schule setzt klare Schwerpunkte im pädagogischen Bereich.

8
50%

4

4
25%

5

4
25%5

10
15
20

0 75% 4.33 k. V.

BP SFÜ06 Die Schulführung steuert die pädagogische Arbeit mit Inputs und Aufträgen. 1
6%

3

7
44%

4

3
19%

5

5
31%

5
10
15
20

0 63% 4.20 k. V.

BP SFÜ07 Die Schulführung bezieht sowohl Lehr- als auch Betreuungspersonen angemessen
in die pädagogische Entwicklung ein.

1
6%

3

7
44%

4

5
31%

5

3
19%5

10
15
20

0 75% 4.33 k. V.

BP SFÜ08 Die Schulführung stellt bei der pädagogischen Arbeit eine hohe Verbindlichkeit
sicher.

2
13%

3

7
44%

4

2
13%

5

5
31%

5
10
15
20

0 56% 4.00 k. V.

BP SFÜ09 Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortlichkeiten der verschiedenen Schulange-
hörigen sind an unserer Schule klar geregelt.

1
6%

2

1
6%

3

7
44%

4

2
13%

5

5
31%

5
10
15
20

0 56% 4.00 k. V.

BP SFÜ10 Die Aufgaben an unserer Schule sind angemessen verteilt. 1
6%

3

10
63%

4

1
6%

5

4
25%5

10
15
20

0 69% 4.00 k. V.

BP SFÜ11 Unsere Entscheidungswege sind klar. 1
6%

2

1
6%

3

10
63%

4

1
6%

5

3
19%5

10
15
20

0 69% 3.91 k. V.

BP SFÜ12 Ich erhalte an unserer Schule alle wichtigen Informationen. 1
6%

2

1
6%

3

10
63%

4

4
25%

5

5
10
15
20

0 88% 4.14 k. V.

BP SFÜ13 Ich werde an unserer Schule rechtzeitig informiert. 1
6%

2

3
19%

3

6
38%

4

4
25%

5

2
13%5

10
15
20

0 63% 4.00 k. V.

BP SFÜ14 Die Schulführung ist im Schulalltag gut erreichbar.
2
13%

3

5
31%

4

4
25%

5

5
31%

5
10
15
20

0 56% 4.22 k. V.



Fachstelle für Schulbeurteilung
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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BP SFÜ15 Die Schulführung geht kompetent mit Anliegen und Kritik um. 1
6%

3

6
38%

4

4
25%

5

5
31%

5
10
15
20

0 63% 4.30 k. V.

BP SFÜ17 Der Informationsaustausch zwischen Unterricht und Betreuung wird zielführend
gestaltet.

2
13%

3

8
50%

4

2
13%

5

4
25%5

10
15
20

0 63% 4.00 k. V.

Schulführung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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BP SFÜ90 Mit der Führung unserer Schule bin ich... 1
6%

3

7
44%

4

4
25%

5

4
25%5

10
15
20

0 69% 4.27 k. V.

Schul- und Unterrichtsentwicklung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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BP SUE01 Die Entwicklungsziele sind für unsere Schule bedeutungsvoll.

12
75%

4

1
6%

5

3
19%5

10
15
20

0 81% 4.08 k. V.

BP SUE02 Wir haben uns in unserem Schulteam auf gemeinsame pädagogische Entwick-
lungsziele geeinigt.

8
50%

4

3
19%

5

5
31%

5
10
15
20

0 69% 4.27 k. V.

BP SUE03 Das Schulprogramm dient uns als Planungs- und Arbeitsinstrument.

6
38%

4

4
25%

5

6
38%

5
10
15
20

0 63% 4.40 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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BP SUE05 Die Entwicklung der Schulewird systematisch geplant (Standortbestimmung durch-
führen, Ziele setzen, Massnahmen planen, umsetzen).

1
6%

1

2
13%

3

8
50%

4

1
6%

5

4
25%5

10
15
20

0 56% 3.80 k. V.

BP SUE06 Die Arbeits- und Projektgruppen haben klare schriftliche Aufträge.
2
13%

3

6
38%

4

2
13%

5

6
38%

5
10
15
20

0 50% 4.00 k. V.

BP SUE07 Wir überprüfen am Ende einer Schulprogrammperiode systematisch, ob die Ziele
erreicht worden sind.

1
6%

3

7
44%

4

2
13%

5

6
38%

5
10
15
20

0 56% 4.11 k. V.

BP SUE08 Wir überprüfen jährlich systematisch, ob die Ziele der letzten Jahresplanung er-
reicht worden sind.

7
44%

4

2
13%

5

7
44%

5
10
15
20

0 56% 4.22 k. V.

BP SUE09T Ich hole bei den Schülerinnen und Schülern regelmässig Feedback zur Betreuung
ein.

4
25%

3

6
38%

4

2
13%

5

4
25%5

10
15
20

0 50% 3.80 k. V.

BP SUE10 Bei wichtigen schulischen Themen werden die Eltern nach ihrer Meinung gefragt. 1
6%

3

7
44%

4

1
6%

5

7
44%

5
10
15
20

0 50% 4.00 k. V.

BP SUE11 Wir nutzen die Ergebnisse von internen Evaluationen für die Weiterentwicklung der
Schule.

9
56%

4

1
6%

5

6
38%

5
10
15
20

0 63% 4.10 k. V.

BP SUE12 Ich ziehe aus kollegialen Hospitationen Konsequenzen für meine Arbeit. 1
6%

3

3
19%

4

2
13%

5

10
63%

5
10
15
20

0 31% 4.20 k. V.

BP SUE13 Vereinbarungen und Standards sind an unserer Schule handlungsleitend.
5
31%

4

2
13%

5

9
56%

5
10
15
20

0 44% 4.29 k. V.

BP SUE14 An unserer Schule wird gut dafür gesorgt, dass erreichte Entwicklungen im Alltag
umgesetzt und nachhaltig gesichert werden.

2
13%

3

7
44%

4

1
6%

5

6
38%

5
10
15
20

0 50% 3.89 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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BP SUE15 Die Weiterbildungen an unserer Schule sind für meine Arbeit nützlich. 1
6%

3

9
56%

4

2
13%

5

4
25%5

10
15
20

0 69% 4.09 k. V.

BP SUE16 Unsere Schule sorgt dafür, dass neue Mitarbeitende in die geltenden pädagogi-
schen Vereinbarungen eingeführt werden.

3
19%

3

7
44%

4

1
6%

5

5
31%

5
10
15
20

0 50% 3.80 k. V.

Schul- und Unterrichtsentwicklung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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BP SUE90 Mit der Entwicklung von Schule, Unterricht und Betreuung an unserer Schule bin
ich...

4
25%

3

7
44%

4

3
19%

5

2
13%5

10
15
20

0 63% 3.91 k. V.

Zusammenarbeit mit den Eltern

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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BP ZME07T Ich informiere die Eltern über wichtige Angelegenheiten der Betreuung. 1
6%

3

5
31%

4

6
38%

5

4
25%5

10
15
20

0 69% 4.45 k. V.

BP ZME10T Ich informiere die Eltern über Fortschritte und mögliche Entwicklungsfelder ihres
Kindes.

1
6%

3

7
44%

4

4
25%

5

4
25%5

10
15
20

0 69% 4.27 k. V.

BP ZME11T Ich pflege mit den Eltern aktiv den Austausch über ihr Kind. 1
6%

3

4
25%

4

6
38%

5

5
31%

5
10
15
20

0 63% 4.50 k. V.



Fachstelle für Schulbeurteilung
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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BP ZME12T Ich fühle mich von den Eltern ernst genommen.
2
13%

3

7
44%

4

4
25%

5

3
19%5

10
15
20

0 69% 4.18 k. V.

Zusammenarbeit mit den Eltern – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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BP ZME90 Mit der Zusammenarbeit zwischen Schule und Eltern bin ich...
2
13%

3

5
31%

4

5
31%

5

4
25%5

10
15
20

0 63% 4.30 k. V.



0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

101

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: +

Ein proaktiver und effektiver Umgang mit Disziplinfragen ist gewährleistet. [D1S1 P]

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

101

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: +

Ein hoher Anteil an Lernzeit ist gewährleistet. [D1S2 P]

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

101

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: +

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten Verteilung

Schule

Kanton

Zeichenerklärung

n. s. nicht signifikant,
d. h. keine signifikante Abweichung von der Verteilung im Kanton

+ signifikant positive Abweichung von der Verteilung im Kanton
- signifikant negative Abweichung von der Verteilung im Kanton
k. V. keine Vergleichsdaten

Fachstelle für Schulbeurteilung
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Anhang

Ergebnisse der
Unterrichtsbeobachtung

Klassenführung

In einer gut geführten Klasse wird die Unterrichtszeit optimal zum Lernen genutzt und es gibt wenig nennenswerte Ab-
lenkung. Die Lehrpersonen zeigen ein effizientes Zeitmanagement, zum Beispiel durch eingespielte Übergänge, sorgfältige
Vorbereitung und eine angemessene Zeiteinteilung. Auch ein vorausschauender und konstruktiver Umgang mit Disziplin-
problemen ist vorhanden. In diesem Sinne stellen verschiedene Massnahmen eine konzentrierte und reibungslose Zusam-
menarbeit von Lehrpersonen sowie Schülerinnen und Schülern sicher.



0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

65

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: +

Es besteht eine positive Beziehung zwischen den Lehrpersonen und den Schülerinnen und Schülern. [D2S1 P]

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

11

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: +

Die Schülerinnen und Schüler pflegen einen respektvollen Umgang miteinander. [D2S2 P]

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

29

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.

Den Schülerinnen und Schülern wird in einem angemessenen Rahmen Autonomie und Verantwortung übertragen. [D2S3 P]

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

272

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.

Das Kompetenzerleben der Schülerinnen und Schüler wird unterstützt. [D2S4 P]

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

65

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: +

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten Verteilung

Schule

Kanton

Zeichenerklärung

n. s. nicht signifikant,
d. h. keine signifikante Abweichung von der Verteilung im Kanton

+ signifikant positive Abweichung von der Verteilung im Kanton
- signifikant negative Abweichung von der Verteilung im Kanton
k. V. keine Vergleichsdaten

Fachstelle für Schulbeurteilung
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Motivational-emotionale Unterstützung

Positive Beziehungen und wertschätzende Interaktionen innerhalb der Klasse und zwischen Lehrpersonen und Klasse för-
dern die soziale Einbindung, die Lernbereitschaft und das Selbstvertrauen der Schülerinnen und Schüler. Das eigenverant-
wortliche Lernen, also die Verantwortung der Schülerinnen und Schüler für ihren eigenen Lernfortschritt wird gestärkt, indem
sie den Unterricht mitbestimmen und mitgestalten können. Die Schülerinnen und Schüler erleben ihre eigene Kompetenz,
indem die Lehrpersonen positive Erwartungen deutlich machen, individuelle Leistungen und Lernfortschritte würdigen und
konstruktiv mit Fehlern umgehen.



0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

74

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: +

Die behandelten Inhalte sind adäquat ausgewählt. [D3S1 P]

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

92

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: +

Der Unterricht ist auf das Lernziel abgestimmt. [D3S2 P]

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

74

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: +

Die Relevanz des Inhalts wird den Schülerinnen und Schülern verdeutlicht. [D3S3 P]

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

272

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.

Die Inhalte werden klar und strukturiert präsentiert. [D3S4 P]

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

74

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: +

Die Inhalte werden korrekt und präzise dargestellt. [D3S5 P]

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

74

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: +

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten Verteilung

Schule

Kanton

Zeichenerklärung

n. s. nicht signifikant,
d. h. keine signifikante Abweichung von der Verteilung im Kanton

+ signifikant positive Abweichung von der Verteilung im Kanton
- signifikant negative Abweichung von der Verteilung im Kanton
k. V. keine Vergleichsdaten
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Auswahl und Thematisierung des Inhalts

Der Unterricht verfolgt Lernziele und vermittelt Lerninhalte, die sich auf den Lehrplan 21 beziehen und dabei den Lernstand
der Schülerinnen und Schüler berücksichtigen. Die Inhalte sind fachlich relevant, dienen somit den Lernzielen und dem Kom-
petenzaufbau. Der Unterricht ist gemäss den transparenten Zielen logisch aufgebaut und klar gegliedert. Die Lehrpersonen
vermitteln die Inhalte strukturiert, anschaulich und nachvollziehbar, sodass die Schülerinnen und Schüler dem Unterricht gut
folgen können. Die Inhalte werden dabei stets fachlich korrekt und präzise dargestellt. Die Lehrpersonen kommunizieren
schüler-, sach- und situationsgerecht. Sie motivieren die Schülerinnen und Schüler für die Ziele und Inhalte, indem sie wo
immer möglich einen Bezug zum Alltag und Verbindungen zu deren Erfahrungshintergrund herstellen.



0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

191

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.

Die Aufgaben sind gehaltvoll und auf das kognitive Niveau der Schülerinnen und Schüler abgestimmt. [D4S1 P]

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

38

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.

Die kognitive Aktivität der Schülerinnen und Schüler wird unterstützt. [D4S2 P]

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

11

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.

Aufgaben mit kognitiv aktivierendem Potential regen metakognitives Lernen der Schülerinnen und Schüler an. [D4S3 P]

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

641

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten Verteilung

Schule

Kanton

Zeichenerklärung

n. s. nicht signifikant,
d. h. keine signifikante Abweichung von der Verteilung im Kanton

+ signifikant positive Abweichung von der Verteilung im Kanton
- signifikant negative Abweichung von der Verteilung im Kanton
k. V. keine Vergleichsdaten
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Kognitive Aktivierung

Die Schülerinnen und Schüler setzen sich im Unterricht vertieft mit den Lerninhalten auseinander, damit diese gut vernetzt
und langfristig verfügbar sind. In diesem Sinne regen die Lehrpersonen die Schülerinnen und Schüler an, eigene Gedanken
und Lösungswege zu entwickeln, zu begründen und zu vergleichen. Sie setzen dafür zum Beispiel komplexe Aufgaben
ein, die sich am kognitiven Potential der Schülerinnen und Schüler orientieren. Solche Aufgaben regen zum Vernetzen und
Problemlösen an und ermöglichen individuelle Lösungen. Durch einen fachlich anspruchsvollen Dialog über die Lerninhalte
erhalten die Lehrpersonen Einblick in die individuellen Lern- und Verarbeitungsprozesse der Schülerinnen und Schüler.
Zudem regen die Lehrpersonen sie zu metakognitivem Denken an.



0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

24

Anzahl «nicht beurteilbar»: 5 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.

Übungsaufgaben sind auf die Konsolidierung von Inhalten ausgerichtet. [D5S1 P]

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

24

Anzahl «nicht beurteilbar»: 5 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.

Die Konsolidierung von Inhalten wird unterstützt. [D5S2 P]

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

24

Anzahl «nicht beurteilbar»: 5 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten Verteilung

Schule

Kanton

Zeichenerklärung

n. s. nicht signifikant,
d. h. keine signifikante Abweichung von der Verteilung im Kanton

+ signifikant positive Abweichung von der Verteilung im Kanton
- signifikant negative Abweichung von der Verteilung im Kanton
k. V. keine Vergleichsdaten
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Unterstützung des Konsolidierens von Inhalten

Das Üben dient der Festigung des Gelernten und erfüllt damit eine wichtige Funktion im Lernprozess. Üben ist notwendig,
damit sich Fertigkeiten und Abläufe allmählich automatisieren und Informationen auf lange Zeit im Gedächtnis verankert
werden. Damit dies möglichst nachhaltig geschieht, wählen die Lehrpersonen vielfältige Aufgabentypen und variationsrei-
che Übungsformate. Sie achten auf eine gute zeitliche Verteilung der Übungsphasen. Übungen erlauben den Lehrpersonen
zudem relevante Einblicke in die individuellen Lernprozesse ihrer Schülerinnen und Schüler, insbesondere in Hinblick auf
Schwierigkeiten und Fehlerursachen. Diese Einblicke nutzen die Lehrpersonen zur gemeinsamen Aufarbeitung, konstrukti-
ven Rückmeldung und gezielten Unterstützung.



0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

101

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.

Die Beurteilungen sind klar auf die zu erlernenden Kompetenzen ausgerichtet. [D6S1 P]

Aufgrund der geringen Anzahl Bewertungen in dieser Dimension/Subdimension können keine Ergebnisse dargestellt werden.

Die Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler werden überprüft. [D6S2 P]

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

74

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.

Die Schülerinnen und Schüler erhalten qualitativ hochwertiges Feedback. [D6S3 P]

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

11

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten Verteilung

Schule

Kanton

Zeichenerklärung

n. s. nicht signifikant,
d. h. keine signifikante Abweichung von der Verteilung im Kanton

+ signifikant positive Abweichung von der Verteilung im Kanton
- signifikant negative Abweichung von der Verteilung im Kanton
k. V. keine Vergleichsdaten
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Beurteilung und Feedback

Beurteilung und Feedback machen den Lernstand und den Lernfortschritt der Schülerinnen und Schüler sichtbar. Dabei er-
heben die Lehrpersonen differenzierte diagnostische Information darüber, wo sich die einzelnen Schülerinnen und Schüler
in Bezug auf die zu erwerbenden Kompetenzen befinden. Dies geschieht fortlaufend, mittels vielfältiger Beurteilungsfor-
mate und für die Schülerinnen und Schüler transparent und nachvollziehbar. Die Lehrpersonen nutzen die diagnostische
Information für die weitere Ausrichtung des Unterrichts. Sie geben qualitätsvolles Feedback und pflegen eine konstruktive
Feedbackkultur.



0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

38

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.

Es gibt eine angemessene und differenzierte Passung der Anforderungen an Schülerinnen und Schüler. [D7S1 P]

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

371

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.

Es gibt eine angemessene lernprozessbezogene Begleitung der Schülerinnen und Schüler. [D7S2 P]

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

38

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten Verteilung

Schule

Kanton

Zeichenerklärung

n. s. nicht signifikant,
d. h. keine signifikante Abweichung von der Verteilung im Kanton

+ signifikant positive Abweichung von der Verteilung im Kanton
- signifikant negative Abweichung von der Verteilung im Kanton
k. V. keine Vergleichsdaten
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Umgang mit Heterogenität

Schülerinnen und Schüler unterscheiden sich darin, wo sie in Bezug auf ihre Leistungen und ihre Motivation stehen, welche
Voraussetzungen (z. B. Sprachherkunft, Interessen) sie mitbringen und welche Unterstützung sie brauchen, um ihr Potential
entfalten zu können. Eine fundamentale Herausforderung ist es daher für die Lehrpersonen, dieser Heterogenität ihrer Schü-
lerinnen und Schüler bei der Unterrichtsgestaltung Rechnung zu tragen und damit das individuelle Lernen jeder Schülerin
und jeden Schülers angemessen zu fördern.
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